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Einzelheiten von der Genfer Tagung. Xu! ım os sonata 


: (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
die oberſchleſiſche Frage. — Eine Prefetonferenz. — Sonderbeipredungen. ; Wi. Schanghai, Februar 1927. 


ie i N : ss ; Der Waſſerſtand des Jangtſekiang ift immer 
a Ee, öffenttiche Ratsfisung begann geftern um 10% uhr. Aufjgelegenheit, bei der ſowohl der Artikel 11 angeführt, als auch das noch verzweifelt niedrig. Alle China⸗Intereſſenten von 
Jelkghesordnung ſtand auch die Beſchwerde des Deutſchenernſte Problem der Beziehungen zwiſchen nationaler und inter- ) a x OnT den 
kes bu i ſchleſi it ei ¡ ionaler Ge b i ird, d inen Be⸗ den engliſchen Admiralen in Schanghai bis zu den Her- 
lege w ndes in Oberſchleſten. Es ift ein Dreierausſchuß cin- le ** sebo ak aufgeworfen wi d, bet És a de bene IR Te 
D Mag enden (Vertreter Chiles, Italiens, Hollands), der den Auf-[richterſtatter, und zwar Herrn Ch er , pri g 


; lten, alten bat, einen Bericht auszuarbeiten und heute vorzu- fe San 2 ent, vere Mite ria: ET „Horſe Guards Parade“ in London betrachten melan- 
Lebe, ; ; nder ieder i a 2 A ER ſe⸗Waſſerſtan⸗ 
ALTA a. Komitee ift befugt, Vertreter der Parteien zu ver⸗ bezeichnet, und zwar auf Vorſchlag des Rataprafidenten der Ver⸗choliſch die alljährliche Kurve des Jangtſe⸗Waſſerſtan 


Matera : thet ijt noch über die Konferenz für den privaten] treter bon Japan und Chile. Um eine eingehende Unter⸗ des; aber es iſt nichts zu machen. Im Januar, Fe⸗ 
g meat al Seipeoden werden. Die franzöſiſche Regierungs-] juhung zu ermöglichen, wurde dann die Frage auf die na dj fe bruar und März ſchwankt er um den Nullpunkt des 
i maten erſucht, den Termin zu verlegen, fo daß zunächſt die] Ratstagung vertagt. egels, das iſt für die größeren engliſchen 
den gp 


ale Abrüſtungskonferenz und dann erſt diejenige über 


é 3 Bege : ; 
seg bandel fattfinden foll. Sut Saarjrage im völterbundsrat. ig 1 ſſe peintigermeie recht bin ver 


99 8 em in den Berhandlun des Fi i ä 8 3 air ; © > Pi 7 27 
17 gen Finanzausſchuſſes über die Genf, 9. März. (R.) Es iſt ſo gut wie ſicher, die Saar lu tro 
Ar Sinanzfragen zunächſt durch die Haltung des polnifden| frage kaum jene Löſung erfährt, wie ſie von der Bevölkerung des ee ae eee tia re Waſſer 
a ele 3 Aeußern, Zaleski, wieder neue Schwierigkeiten] Saargebietes erwartet wird. Der Belgier Lambert dürfte z. B. a m ein h 2 , Emisor: 8 
den geten waren, gelang es heute, ein Kompromiß fertigzuſtellen, während der jetzigen Ratstagung keineswegs aus der Saarregie- mangel mißgelaunt im Wüſtenboden verſchwindet. Der 
Misija dis aut imm te, zu dem aber bie embgültige] Fung entfernt werden. Die frangolifden und englischen Delegierten Jangtſekiang iſt nächſt dem Amazonenſtrom der gewal⸗ 
Felle ae n mung nah ausftent. Ju ber Frage fich, fiğ dagegen, wd Ban Di von fid aus einen Antrag auff tigste Strom der Welt. Er ift weit größer als der Gan- 
. wird der Danziger Standpunkt gewahrt, daß die] Entfernung Lamberts. zu ſtellen. Andererſeits will man jedoch ges, doppelt jo groß, wie der La Plata, fünfmal jo groß 
pol nisch r Danziger Zollverwaltung durch keinerlei Eingriffe] eine Vereinbarung dahingehend treffen, i Lambert um einige wie der Nil bei Hochwaſſer, und im Jahresdurchſchnitt 
i Danzig Zollinſpektaren angetaſtet werden dürfe; dagegen] Monate ſpäter, nach einem Jahre vielleicht, freiwillig zu⸗ berechnet führt dieſer nicht blau und freundlich, ſondern 
Noy, J Zugeſtändniſſe in der Frage des Tabak- rücktritt. 3 $ tedigte in ungeheurer Breite ſich braunrot ſchlammig daher⸗ 
older Danzig würde die Mehrheit der Stimmen bei der Die Gegenſeite ift fiğ dejen bewußt, daß die ae te sgte Wr Maffer als 
u, die mung behalten, aber als Danziger Banken follen nur] Löſung es Deutſchland viel ſchwerer macht, dad wälzende imme 1 
bon UTE Sig in Danzig haben, gelten. Danzig würde ein Just 'mmung zu ber im „ A fend E 775 der Vater Nil im Jahresdurchſchnitt. 
See a7 p gos Belen 22 v ©. aunefidert, und von hen dere ken gg Len neben er mn wil Diiin he Bon] Auch trotz des Niedrig⸗Waſſers herrſcht lebhafter 
en und gr 23 5 > 9 y $. a Deutſchland, 9 v. H. auff mung erleichtern, indem man bie Es PA = ee de⸗Dampferverkehr den luh ent bis nad pens. 
. Kauf andere intereſſierte Länder. In einem trächtlich herabfſetzt und auch weiter hinſichtlich d niformie⸗ iffe all der vielen anderen engliſchen Redereien 
lag des Kompromiſſes wird ausdrücklich bemerkt, daß bei} rung, Kaſernſerung und Loslöſung von der franzöfiſchen Mili Die iffe all gliſch 


= 


* 


n i! tär⸗ u. — 2 : 27 2 
kunden, wie Sti in : walt, Deut > kommt. Alles das vermag aber nicht unterhalten regelmäßige tägliche Dienſte für Paſſagiere 
Ben SER Berflanbfäntern uf, Dansia bie normeadigen Mapı| De Lae fame ᷣͥ e ̃ . ¾L Iah r Hindurd. Stang liegt 


t Baer Wahrung des i „beine perjonelle Aenderung einſchließt für Deutſchland und das 1800 Kilometer von der Jangtſe⸗Mündung entfernt; 
Ne : Danziger Charakters des Monopols er Saargebiet unbefriedigend bleibt. : aber damit it das Ende Dee 5 pee 
> i A 2 2 en ke 
eder re Auel nad ee . ae ns fr q Eine Unterredung Strejemann Briand lore mit ſehr hörten Ma denen Sage te Dampfer, 
Mes ing der finanzielle Hilfeleiſt di Genf, 9. März. (R.) i deutſche Reichsaußenminiſter Dr, 2, 3 2 Gast liegt 2600 
tr telas bor y i e DHE Streſemann wird heute im Laufe des Tages eine Unter- und Tſchungking in der Provinz Szetſchuan lieg 
ben anf Pra Horr Den [EMRE RRO Ken ad bem dischen Außenminister Briand haben. Kilometer von der Jangtſe⸗Mündung entfernt. 
tee e Gntcafitretens bes Allele 16. Shred ne DE melee pishe a, ouj alle amifden Deutid-| Bis Hankau fahren felbit bei Niedrig⸗Waſſer Fluh- 
anten, tan erſten Antrages nuch keinen rechten Boden giehen. "Hnmittelbare 6 tgebntife ſind von der Unterredung dampfer von mehreren 1000 Tonnen ee Im . 
Sande int für den zweiten Plan im allgemeinen eine[ nicht zu erwarten, fie dürfte vielmehr rein infor matori⸗ mer gehen die großen Ozean⸗Dampfer der Hamburg 
4 ung zu herrſchen. ſche ia PETTEN as E übrige us Gefiitigt, daß die art Amerika⸗Linie, des Norddeutſchen sig ty = > 
* Eine Preſſekonfere in Ge i! unter deutſchnationalem Einfluß ſtehende N ra erung wäh- Funnel Line, einer bekannten engliſchen Reederei, alle 
n3 N]. rend der jetzigen Ratstagung keineswegs daran denkt, bis Hanfau, um dort Ladung zu nehmen. 
ten en Der Pällerbunds pat bef chloß auf Ant des einen offiziellen Schritt im Sinne de früheren Räumung des Die Drillingsſtadt Hankau, Wuchang, Hanjang, iſt 
24. Aus Vanderdelde die Einberufung einer Breffelonfereng Rýeinlandes om unternehwen: das Zentrum des mittelchineſiſchen Teehandels. Hier 
sitet — „Daily Telegraph“ zu den Geheimpertragsgerüchten beginnt die auch heute noch benutzte inneraſiatiſche Ka⸗ 
eingeladen London, 9. März. (A.) Zu den Gerüchten über einen ge-|rawanenlinie, hier verſammelten fih in alter Zeit die 
indi E 3 Teeklipper; ſchnelle, eigens zur Ausnutzung des Mon- 
S „ ey gler, deren letzter und berühmteſter, die 
Sowjetrußland werden jetzt begraben, und ich bin ermächtigt, von Seemannslegenden umſponne „Cutty Sark“, noch 
mit dem gleichen Nachdruck die Gerüchte heute zul heute in England ein friedliches Leben im Hafen ge: 


dementieren, nach denen Großbritannien nach einem gleichen nießt, und die als die Zierde des Geſchlechtes der Tee⸗ 
z ündnis mit be i ief rebe. Abge⸗ . 
(chen bon bet Weigerung Ghumberieinß, er ein Lund qu einem] Lipper vor einigen Jahren mit neuer Takelage verjehen 


i d Most uti murbe. 
8 Seh euren im 8 a 11 ed — tano } Der Beginn Der Teeſaiſon war alljährlich ein großes 
vraktiſch unmöglich angeſichts des ruſſiſch⸗deutſchen Ber- Ereignis. Ungeheure Beträge wurden in London und 
PI: in Hankau in Br pa t. tten ree = D 
iff, das die erſte adung na ondon bringen 
Die Beſprechung der Staatsmänner. würde, umgeſetzt. Mehrfach iſt es vorgekommen, daß 


den amtlichen Sitzungen des Völker ⸗ en z 5 
b e et 3 wat, Pig. zu 9 775 eigentlichen Fort. früher Segler und heute Frachtdampfer, in dem zu einem 


i litiſchen lungen zw den Mi ungeheuren See gewordenen Jangtſetale nicht mehr im 
em des 2 dans den N und Be. Flußbette, ſondern im wahren Sinne des Worte in 
udhen it jedod) che Untertedung auifhen Otanilefseie von ihrer Eile querfeldein ſteuernd, irgendwo in einem Reis- 
Schuber und Banderbelbe zu erwähnen die u. a der Frage] felde Hatt in London gelandet find, wo fie bleiben 


? 
1 
yy 


¿ onferenz 
feiner gegenwärtigen 
es Brajidenten 
Ne fereng vornehmen. Die Wahl der 
de: aft mit de m Be rſtatter Vandervelde in 

N Grundlage in Genevaljefvetür des Völkerbundes über- 

N Arbeiten der Konferenz foll das Ergebnis 
Konferenz t tenagenturen vom 
ffragen, Verbeſſerung der techni chen Ver⸗ 
igentumsrecht an Nachrichten 


ide Optanten und Rumänien. 


* een b undſätzliche Frage vor dem Rat. 
e belga 


A der Erfegung des JUBEL, Mitgliedes der Res it Anſtetgen des Waſſers und 
R terungsfommtifion des Gaargebietes galt eine mußten, bis ein weiteres Anſteige 
d nj Die r Be tage, in der jedoch seals Ausſicht auf ein günftiges Ergebnis be⸗]Löſchen der Ladung Erleichterung brachte 
) chte r ſteht. Die angekündigten Verhandlungen zwiſchen Dr. Strefe« Die Unterſchiede zwiſchen Hoch- und Niedrig-Wajler 
t a en mann und dem polniſchen Miniſter des Aeußern, Bales fi, betragen am Oberlauf des Jangtſe im Durchſchnitt über 
at Re er ent? werden vorausſichtlich morgen beginnen, nachdem der deutſche Ge⸗ 30 Meter, und am Unterlaufe don Santau Gui 
P 542% wei ch adi nung zu⸗ ſandte in Warſchau. Rauíder hier eingetroffen ift i eter, Eis 10 Meter 
Fr AR eriſteich diese ie e des Gerichts nicht an⸗ China in Genf nach Be Adis me. i „ Bei pantat 
Di . i rgendw : 
Ki A rund des Vertrages von Trianon ware 3 auf den 


i : treden 
Ad an Der Pieſſe wird aus den Kreiſen der chineſiſchen und bei Nanking enden die Eijenbahn] iſt nicht 
2 s } a efiang i 4 
Petre? land beteiligt war, zur Zeit der Rubr-|Nationaliftenpartei mitgeteilt, daß eine Stomjereng der in beiderſeitigen Ufern; benn, a ee Waſſertiefe bei 
Mennung von Erfabridtern ge⸗ Europa meılenden Parteiführer beſchloſſen habe, diesmal Teinen|nur außerordentlich tief, etw. breit und reikend. Die 
m einem derartigen Beſchluß borguigueifen, Beobachter nach Genf zu ſchicken da nachdem Schanghat doch Nanking, ſondern er iſt auch br tes ijt dreimal fo 
ee ſelbſt den Fall vor den Rat gebracht] bald in die Hände der Rationaliften fallen müſſe und die Englander Stromgeſchwindigkeit des Unterlauf de die bes 
ern Verhalten ihres Schiedsrichters zu er⸗ dann Frieden verhandlungen verlangen würden, gegenwärtig keine mas die des Ganges und doppelt fo groß wie 
Tufung auf Artikel 11 des Völkerbundpaktes, Veranlaſſung zu einem lärmenden Auftreten in grob w Amazonenſtromes. r 
n Mats bet der Prüfung internationaler Be-| Gent beſtehe. Für den Fall, daß das chmeſiſche Ratsmitglied Niles und U ii ber Rampfumdas Sangtie- 
n alte fait zweiſtündigen Ausführungen, in deren Tide im Namen der Regierung von ng ſich an Nun geht de Tichefiang gehört in ihrem nörd⸗ 
tenz i 7 und mit einem Zivilgerichtshof zu ver⸗ den Völkerbund wenden würde. würden die Nationaliſten nichts delta. Die Provin fi ng gehört i em nörd⸗ 
den 188 . 1 Son idol 55 95 a dagegen einwenden, he auch Ae „ lichen Teile wie die ag ev in ihrem ſüdlichen 
| i n und die rumäni grargeſez⸗ im Namen der nationalen Regierung gu > Jangtſedelta. an ſpricht von Schanghai 
Verja 3 tumäniiche Vorgehen ſtützte, ausführlich teitartrfier des „Journal de Genede“ William Teil zum sang N Schanghai 
ae Atufescg mit rz veſfe hafter rebner. „ W e OS pane a ETA Boiterjats dem Lon don des Oſtens. Hier wohnen in den 
bundpatts, demzufolge die Verſammlung von Zeit zu Zei beiden ausländiſchen Niederlaſſungen, der ſogenannten 


ungsboſſan gewinnen. „In Lg i re y gewordener Bere 
rer Form gelang es dem ungarifchen |, : iner Überprüfung unhaltbar gewordener, 4 ti 1 d d Pirat 14 e : 
a Ö Bundermitglierer zu eine 8 Anlaß internationalen un er franzöſi chen, weit über eine 
träge und unhaltbarer nationaler Lagen auffordern könne aus a söftichen, 


en, Weder gemeinſam mit dem ungarifden Miz R : e 
ren alte, erſchienen war, die Fre e auf ihren des cine iſchen Streitialis angewandt werde das Million Chineſen und rund 36 000 Ausländer. Wenn 
deen Fall, adoufilbren. „Danach handelt es ſichſ ſer vor allem deshalb wünſchenswert weil ERN Minden ar man in Schanghai landet, dann begrüßt uns am Wang- 
n Fa each befeitigt würde als qele der Xitel 19 Der ten nen habe, nur für poo eine aus modernen Bürohäujern beſtehende Ufer- 
d ei y ira: s Ra) Wan Wenn man den Ariielfſtraße. In der Mitte der rote Vackſteinbau des Zen⸗ 
er 5010 fo würde ee e De a We a ote ee der Pe 
sy ang rah tumáni id f ein Präzedenzfall, mas n d i ; eutſche Klub, der einem deutſchen Haufe auf einer Welt: 
hy Be tle rern E Gerugtumo, daß zum eriten Wale ver Mititei 19 gehanohadt wind ausſtellung nachgebaut worden ijt, Hotelbauten, zurück 


wie es ſchon im Falle von Schieds⸗ 


ME 
ees 


(Pi aga 
W 
e 


o N des“ wie zuchts, die weder Rumänien noch eine 
de pe egen e econ, ausſchalten könne. Die Dar⸗ 
dne Boers 3 50 rtreters gipfelten in einer Erklärung, 


y y d jeine Freunde hätten em Intereſſe daran, daß der) > É 1 : ES 
i galten Hel wane termes Band Dedanismus. des Artikels einmal in einem prattiſchen Falle geprüft liegend die ſogenannten „Hongs“ der alten China⸗Fir⸗ 
t „ 


3, Dr. Stre eman n, bot, die An⸗ werde. men, die Konſulate. Ein Gewühl von Menſchen und 


* 


Donnerstag, 10. März 1927. 


Öenera.verjamm ung des Berbandes deuticher Katholiken. 


Voltsgenoſſen gezeigt haben, was im Willen jedes Einzelnen ruht, 
die Einheit, den Zuſammenſchluß. Dieſes offene Bekenntnis, hier 
zeige es ſich in aller Stärke, Bromberg iſt ſtolz auf dieſen Tag, 
und ne einmal grüßt es die lieben Gajte und Freunde aus nah 
und fern. 

Nun übernahm den Vorſitz der Verbandsvorſitzende, Herr 
Prof. Dr. Pant, der in bewegten und kernigen Worten knapp 
und klar die Aufgabe zeigte, die noch vor ihm liegt. Vergangen⸗ 
heit und Zukunft, in der Gegenwart vermählt, ſie bringen Mut 
und Kraft zu neuer Tat. Bevor die Tagung aber beginne, ſei 
jener zu gedenken, deren ſterbliche Hülle heute nicht mehr ift (die 
Verſammlung erhebt fich). Es ſtehe ein Gerſt heut unter uns, 
der ein Geiſt des raftlojen Strebens, des Opfermutes und der 
Arbeit war. Senator Szezeponik iſt nicht mehr. Dieſer 
Mann, dem wir den erhebenden Tag verdanken, er iſt abberufen 
worden. Der Leib, das was uns ſo teuer war, ruht umſchloſſen 
in einem engen Grab. Aber ſein Geiſt iſt nicht von den deutſchen 
Katholiken gegangen, er weilt hier, er feuert uns an, mahnt, warnt 
und leitet. Ihm nachzueifern ſei die Aufgabe ſeiner Nachfolger, 
ſeine Arbeit zur Vollendung zu führen, ſei das Ziel. So ſtehen 
wir trauernd an der Bahne. Nicht nur die Gegenwart und die 

ukunft wird ſeiner gedenken, ſondern auch Gott wird ihm den 
rieden und den Lohn geben, den er erwarb. Ehre ſeinem An⸗ 


a Bromberg, 8 März. 
lilen ‘ed im Jahre 1923 begründete Verband der deutſchen Katho⸗ 
Da: Uta ber feinen Sitz in 9 hat, kann a Be 

Be: Big kurzen Zeit feines Xejtehens auf eine Geſchichte 
nen, die in den Geſchichtsbüchern des Deutſchtums in lt 
Fat ſteht. Die Aktivität, die von Oberſchleſien ausging, 
Un pe ſich über das ganze Gebiet der Republik Polen erſtreckt 
ein blicken die Männer, die im Dienſt der Sache ſtehen, 
mii p et und umbrandet von den Mißhelligkeiten dieſer Zeit, 
iit ein Wchtigtem Stolz auf die Arbeit zurück. Der 7. März 
Male .der obendrein eine beſondere Rolle ſpielt Zum erſten 
lating die Tagung außerhalb Oberjchlefiens, in Bromberg, 
worden Wen. Dieſe Tatſache ijt in jeder Weiſe hervorgehoben 
Momo Schon am Montag nachmittag traten die Delegierten 

Ag zu führen die vorbereitende Diskuſſion zur Generalverſamm⸗ 
n. 

berg Abends 8 Uhr füllte fid im Deutſchen Zivilkaſino Brom- 

Sind, 


der Broke Saal. Die Gäſte aus allen Gebieten der Republik 
Stomberger Gaſtgeber eilten herbei, um ſich zu einer 
ende Freude zu vereinen. Studienrat Clemenz, der 
ante der Bromberger Ortsgruppe, begrüßte die Erſchienenen 
imo daß dieje alte deutſche Stadt Bromberg darauf ſtolz 
un dieſen Mauern Gajte aus allen Teilen Polens zu 


Und 
Tein 


Bolts die fidh katholi denken.“ 

Aun bezennen a atholifden Glauben und zum deutſchen en : 

Übers, . n. Wohl jei be di 0 Nach dieſer Gedenkrede ſprach Präbendar Kaluſchke. Der 
Wop chleſie h ? romberg nicht die Stadt, die dem Sinn dieſer Anſprache ſei, A Bekenntnis abzulegen, das Ves 


ACT vertraut iſt durch die zum Himmel enden Fabrike 
HL gr. t vagenden n, 
eh bt ron ferne nicht der Kamm der Beskiden, wie A Bielitz, 
yo, der a r diefe Heimat hat einen gar eigenen und beſonderen 
à deutsche den Gäſten das Bewußtſein bringen wird, daß au 
cht in Bromberg ſein Haupt hoch tragen darf, daß er ſi 


kenntnis zum Glauben und zum Volkstum. Wir wollen 
bauen am Gottesreich, heiße es in einem Liede, das die katholiſche 
ugend ſingt. Die Arbeit, der Wille zur Tat, ſei alles — und der 
ube fet die Krone des Lebens. Aber dieſe Kraft ſaugen die 


y ten ſchämen braucht. Der Vorſitzende begrüßte die geiſtli Gläubigen aus ihrem Volkstum. Wer dieſes Volkstum antaſte, 
f pa, gen Abgeordneten Herrn e Ain ke geif 555. tafte ebenſo den Glauben an. Im Volkstum find die ſtarken Wur⸗ 
E geln unſerer Kraft, das mit ganzem Herzen feſtzuhalten, fei das 


eſuitengemeinde Heymann, den ee des 
e ten Prof. Dr. Pant, den Sejmabgeordneten 
lye iti NO die Vertreter der Preſſe aus Polen und dem Reich. 
E. wurde eine Reihe bon Begrüßungstelegrammen ver⸗ 


u d dem Prolog ergriff der Geiſtliche der Jeſuitengemeinde, 
oe Heymann, das Mort, um feinerfeita die Vers 

ron erger 

berger 


größte Glück. 
Die oy agar st! 
tars Olbrich. r im 


mit dem Bericht des Generalſekre⸗ 
>, hre 1923 gegründete Verband fet ein 
Gegenpol der Zerrüttung der Zeit. Da die Welt Gott verlor, ver⸗ 
lor fte fic) ſelber. Es gilt wi zurückzufinden auf den Weg der 
Tugend, auf den Wege der Arbeit und des Opfermutes. Der Weg 
zum Glauben und kulturellen Schaffen war verſchüttet, ihn frei- 
umachen galt es. Und die Arbeit begann, dank der Begeiſterung 

r treueſten Glaubensbrüder und Volt3genofjen. Heute umfaſſe 
der Verband in Oberſchleſien, Poſen und Pommerellen insgeſamt 
104 Ortsgruppen, und zwar: Pommerellen 16 mit 3286 Mit- 
gliedern, Poſen 20 mit 2588 Mitgliedern, 1 87 mit 
16 486 Mitgliedern, Bielitz 4 mit 1022 Mitgliedern, Lemberg⸗ 
Stanislau 27 mit 1300 Mitgliedern, zuſammen 24 627 Mitglieder. 
Die Zunahme im vergangenen Jahre beträgt 24 eect ged y mit 
8976 Mitgliedern. In dieſen Ortsgruppen herrſche ein reges 
und friſches Leben. Einige Zahlen ſollen den Geiſt belegen, der 
dort waltet. So hat der Verband in Oberſchleſien allein 189 Ver⸗ 
eee home im ganzen Gebiet insgeſamt 393 Veranſtal⸗ 
tungen. n Familienabenden, Vorträgen religiöſer und welt⸗ 
licher Art, Lichtbildervorführungen uſw. ſeien auch probe Vers 
ſammlungen bon 5000 und mehr Perſonen veranſtallet worden, 
die einen geradezu erhebenden Verlauf genommen haben. Der 
katholiſche Volkskalender, der vom Verband herausgegeben werde, 
hat in dieſem Jahre eine Auflage von 10 000 Exemplaren gehabt. 
Der Generalſekretär forderte ſchon te alle Führer aus allen 
Teilgebieten auf, in dem neuen Kalender rege mitzuarbeiten. Neu 
geſchaffen ſei auch das Liederbuch, das ſich grober Beliebtheit ers 
freue, Es fei eine terbibliothek gegründet worden, die allen 
Ortsgruppen zur Verfügung ſtehe, wenn fte gute einwandfreie 


cs 


begrüßen. Er ſchilderte das kirchliche Leben der 
Outs unde. ſowie die Gründung des Verbandes und der 
thant, uSgruppe. Er betonte, daß die Lehauptung, daß er 
LT babe ee oder gar feindlich nüberſtehe, nicht richtig 
f enſchluß ympathien für ben Verband. Der Grund zum Zu⸗ 
y bea ane % el das gemeinfame Volkstum und der 
d die aube. Als Geiſtlicher wünſche er, daß der Vere 
dada bee” Beziehungen zu den geiſtlichen Behörden pflege 
RR bege er beſonders dem Erzbiſchof Dr. Hlond mit Ver. 
i eregnen mije. 
N. 


tem 


Nach Anſicht des Redners werde fei 
AT, iſcher Bischof die Anerkennung des Verbandes abs 
Mbragreft beari 


Ei auf gi erhob ſich Dr. Pant. Er wies in ſeiner 
D hon torbe die dot der Zeit hin, die einen Katholizismus ber 
l tap teniiebe 3 Dieſe Tat aber fei Nächſtenlie be. Diefe 

Glauben hne ſich nicht nur allein auf die eigenen Wolls- 
m Maßen en, ſondern auch guf die Andersgläubigen in 
Re ſchen 02 aus, auch auf die polniſchen Katholiken, die in den 


ben beo! 
fe Sather Wort fehle in dem Wörterbuch des deut⸗ 
d, fa Auf die Worte des Präbendars Heymann ein⸗ 

Kirche Pant 
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terſtücke ii wollten. ve ind i 
Bolen and Pan nerellen 100 og glefſccke Nude untergebradit 
worden, die in Dankbarkeit und Liebe ihrer Pflegeeltern gedenken. 


die in 
Möge das Herz der Verbandsmitglieder auch in dieſem Fahre 
bereit ſein, die armen, unterernährten oberſchleſiſchen ande 
iden] in ihrer ſchönen Gegend aufzunehmen. In Galizien, dem beſon⸗ 
ders vernachläſſigten Teil, werden heute [Hon 9 Privatſchulen mit 
10 Lehrern und einem Wanderlehrer unterhalten. Die Hoffnung 
auf die eigene Kraft und Stärke kann vorwärts helfen, wie die 
letzten Jahre bewieſen haben; wenn ſich die bes oy Katholiken 
nicht felber helfen, die anderen helfen beſtimmt nicht. Tejondere 
Sorge gilt im kommenden Jahre der Heranbildung jugend 
licher Führer und Führerinnen, die Gleichgültigkeit der Jugend 


babe das Recht auf feinen Platz an der Sonne. 
reich Dr. 
Se; Erſchienenen ant den Bromberger Gaſtgebern und den 


nordneter Grqebe begrüßte in warmen Worten die 


im Namen der Deukſchen von Bromberg und gab] läßt glücklicherweiſe nach. Es tt dem Verband gelungen, den 
iM doll unsdruc, daß der Geiſt des Verbandes, ber. ſich * Borromäusverein in Bonn zur ken er is 
5 riSgruppen, 


bibliotheken zu intereffieren. Die i 
ſolche Bücherei leinſchließlich Schrank und einer großen Anzahl 
von Büchern) wünſchen, haben 30 Mark dafür zu zahlen und er⸗ 
halten dieſe Bibliothek dann pocen fonders gut gefallen 
habe jetzt die Einführung der „Katholiſchen Belt”, einer Zeitſchrift, 
die a eine Kinderbeilage hat und die fi bn * heute einer 
großen Leſerſchar erfreut. Mit dem Dank für Hilfe im ver⸗ 
gangenen Jahre und dem Appell an die weitere rege Arbeit aller 
Ortsgruppen, ſchloß der Generalſekretär feinen Bericht. 

Es folgte der Bericht des Bezirksſekretärs Kiender⸗Brom⸗ 
berg. Er ſchilderte die Not in Pommerellen und le Die deut⸗ 
1o Geiſtlichen werden al pa r und felbit die unſchuldigen Kin⸗ 

r ſeien der geiſtigen Beeinfluſſung ausgeſetzt. Vieles ſei ge⸗ 
leiſtet worden, aber noch ungeheure Arbeit ſei zu tun. 2. 
Kiender wies auf den 42 61 eines Vertrages mit der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft „Viſtula“ hin, die unter außerordentlich güns 

igen Bedingungen, die auch dem Verband Vorteile bringen, Ver⸗ 
rungsanträge abſchließe. Er rte die Ortsgruppenleiter 
auf, und energiſch tätig zu fein, um die günſtigen Verträge, 
den Glaubens. und Volksgenoſſen zu vermitteln. 
Eine 


it berja tiere, weiter wachſen, blühen und gedeihen möge. 
f iden dige das Zuſammenhalten des Deutfchlums, und da 
0. Rathotiten pam Erkenntnis haben, bas beweiſe diese 


humorvoller Weile ſprach nun Abg. Domherr 
von Beifall unterb Wenn er ſich dieſe 
he, jo gehe ihm das Herz auf. In biejer Zeit 
mi wenige Blicke, die man Sonnenblide nennen 
feien fi aber auch geben mag, wenn fie dann ets 
en 8 979 ſo beglückender und erhebender. So habe 
en, Jahren ſolche Sonnenblicke erlebt. Es 
Deut dor vierzehn Tagen 350 Delegierte, die ins⸗ 
che pertraten, es war ſo, als er in Rom im 
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bolii, ; ſpüre man überall dieſe $ 7 k ‘ 
ie attr V eee ee e 9 

Tyg, > ee tiie, er fet Nuntius in Warſchau geweſen,] in die > aA ` 
asche Fr ihren und weiter helfen. Mit einem 60 000 Deutſche wohnen in dieſen Mojewodjdaften, darunter 

Ne dem gemeinſam geſungenen Liede „Den Gruß] 8000035 000 Katholiken Beide Konfeſſionen haben einen drift- 

| {hee E Mibra Go die Rede des ¡e Klinke lichen Verband gegründet, der die Intereſſen der Deutſchen vertritt. 
(ling til eden wurden von Ge F, Die Not fei außerordentlich groß, denn die Deutſchen in dieſen 


Mt e i 
» dum Vordtereins umrahmt, 


eier y, 08 gebracht wurden. 
1 durch drei ausgezeichnet vorget 
Dplaus bedankt wurden. 


E des Brom⸗ 


Ge 
rdentlich wire allen nte fie ſtets zu rn und zur Arbeit bereit. 


nur das Gebet Ge | ihnen ihre Zugebö igkeit 
zum Deutſchtum bewahren können. Viel ſei getan, vie! noch zu 
tun. Vergeſſen Sie uns nicht helfen Sie uns weiter, damit unfere 
delten nicht im Strudel Sae „das war der Appell, 
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tds A m e . Müller ſeine klaren und lebendigen Ausführungen 
E $ pei gewidm nee ; Rady ie ießend ip ach Herr Fiala im Auftrage der deut⸗ 
& bene Be ey get ora let be 5 ee ae chen, der in packender Weiſe die 
an lache belt, jin te r Sejuttentiraje aelebriert | Lage ſchilderte und mit dem Bekenntnis ſchloß, daß der Wille zum 


eterna 
Not, > 
an peje ht unfere Zeit, diefe 
t di ermutes und des Leidens. 
, Kirche unſere Kraft und Stärke fei, fo im 
Ut der Glaube an das Volkstum. 
Herr Domherr Klinke diefes Thema mei- 
; 5 ſeien die een ae 2 8 5 
ine Führung durch die Stadt Brom⸗ 
mach Weich 3 82 ſtatt. „Um 1 = fan⸗ 
b t einem gemeinjamen Mittageſſen im 
egann dann die eigentliche Generalver⸗ 


Wurde durch Herrn Studienrat Clemenz 
de vielen ſchönen Worte und die ermun⸗ 
machen es ſchwer, neue Worte zu finden. 
werde gewiß den Glaubens⸗ und 
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i Seer die Predigt ein, iſt 
iſtliche die ein, i 
aes Geſchichte, der Haupt⸗ 
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„daß das kommende Jahr wieder 
V 
j i „Er appellierte an den f i 
aos 10 ft und ſchloß ſeine Ausführungen mit 
dem Verbandsgruß: Grüß Gott! 5 

Hierauf gab der Verbandskaſſierer, Herr Dyr da, den | aſſen⸗ 
bericht mit dem Appell, alle Ortsgruppenleiter mögen dem Beiſpiel 
der großen Zahl der Ortsgruppen folgen, die mit aller Energie 
fofort ihre Beiträge zahlen. Es folgte der Bericht der Revi⸗ 
ſionskommiſſion und die Entlajtung des Vorſtandes durch die Vers 
ſammlung. Hieran ſchloſſen ſich verſchiedene Anträge der Dele⸗ 
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hing 


Voſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 56. 


giertenverſammlung und Reſolutionen, die von der Verſammlung 
einſtimmig angenommen wurden. Darauf erfolgte die Wahl des 
Hauptvorſtandes, der aus ſich den Vorſitzenden und den geſchäfts⸗ 
führenden Vorſtand zu wählen hat. 

Das Schlußwort erhielt P. Kempf⸗Poſen, der Seelſorger 
der deutſchen Katholiken in Poſen. In wuchtigen und packenden 
Worten knüpfte er an die Feſtpredigt des Herrn Domherrn Klinke 
an. Credo — Ich glaube! Das war das Thema dieſer Aus 
führungen, die wiederholt von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen 
wurden. Ich glaube an die Kirche und an das Volkstum. Der 
Verband ſei vollkommen unpolitiſch, politiſche Ziele kenne er nicht, 
Die Deutſchen haben ein Recht, beachtet zu werden, fie 
ſeien ein Volk, das Liebe und Güte verdient, ſie ſeien ſelbſt 
liebensfähig und opferbereit. Schmach und Schande über 
jeden aus unſeren Reihen, der da zu ſagen wagte, 
uns geht es gut, was gehen uns die anderen ax, 
denen es ſchlechter geht. Es iſt eine heilige Pflicht des 
deutſchen Katholiken, allen zu helfen und opferbereit 
zu ſein Herr P. Kempf erzählte Beiſpiele aus ſeiner ſeelſorge 
wichen Arbeit. Die Deutſchen, wenn fie einig zuſammen jtehen, 
ſo werde ſie kleiner mehr hindern können, ihren Platz 
auszufüllen, wie Gott und Pflicht gebieten. Ein Beiſpiel aus dem 
Poſenſchen, das beſonders ſpreche, ſei folgendes: In einer kleinen 
katholiſchen Gemeinde im Poſenſchen, die ſchon feit Jahren keinen 
deutſchen Gottesdienſt oder eine deutſche Predigt hatte, appellierte 
der Ortspfarrer in pol niſcher Sprache an die Gläubigen, bei 
einer notwendigen Kirchen reparatur doch Pferd und 
Wagen zu ſtellen, damit die Koſten ermäßigt würden. Am Tage 
darauf ſeien vier polniſche Beſitzer vorgefahren. Der 
Ortspfarrer fei Darauf zu den einzelnen deutſchen Lauern gegangen 
und habe ſie gefragt, warum ſie denn nicht ebenfalls ihre Pferde 
geſtellt hätten, um zu helfen, ſie ſeien doch auch katholiſch. Da 
ſagten dieſe deutſchen Bauern, daß ihnen von einer ſolchen Auf⸗ 
forderung nichts bekannt ſei. Aber es ſei doch von der 
Kanzel verkündigt worden. Das mag fein, ſagten ſie, vielleicht in 
polniſcher prache, wir aber haben keine deutſche 
Aufforderung erhalten. Und am nächſten Sonntag wurde 
bereits das Evangelium in deutſcher Sprache geleſen, und 
die Aufforderung erfolate auch deutſch. Am darauf- 
folgenden Tage ſtanden alle deutſchen Bauern, auch Die 
roteſtantiſchen, die ja alle untereinander befreundet find, vor der 

farrei und ſtellten über vierzig Geſpanne. Und ſo ſei 
wieder den deutſchen Katholiken ihr Recht geworden. Sie erhalten 
heute deutſchen Gottesdienſt. Denn der Deutſche darf ſich 
ſeines Volkstums nicht ſchämen, gibt er ſein Volkstum 


auf, verliert er auch ſeinen Glauben 


Dieſe höchſten Güter, fie darf uns niemand nehmen, Die 
deutſchen katholiſchen Brüder haben Einfluß, wenn ſie ge⸗ 
ſchloſſen ftehen, wenn fie ſich offen und mutig zu m 
Deutſchtum bekennen, wenn fie ihrem Glauben treu 
find, bleiben fie ihrem Volke treu. Nichts Schlimmeres gibt es, 
als dieſe Feiglinge, die da fürchten, erwürgt zu werden und 
ſich Duden und kriechen. Jeder ehrliche Pole wird 
ihnen ins Geſicht ſpeien, und mit Recht. Hier 
tehen wir, als deutſche Katholiken, wir fürchten 
uns nicht, wir glauben an unſer Recht, an unſere Kirche, 
an unſer Volkstum. Das find heilige Dinge für uns, nehmen 
laſſen wir ſie uns nie, und keiner wird ſie uns nehmen wollen, 
wenn wir daſtehen wie ein Mann, eine geſchloſſene Front, 
die eine Kette bildet, in der auch nicht ein Glied fehlt. 

Unter ſtürmiſchem Beifall und langanhaltenden Bravorufen 
ſchloß Herr P. Kempf die Anſprache. 

Um 7½ Uhr ſchloß der Vorſitzende, 
Generalverſammlung mit dem an Brom 
der Hoffnung und mit einem herzlichen „Auf 
ſtürmiſch erwidert worden iſt. 


die Erforſchung der Uriegs verantwortung. 


Profeſſor Shotwell über den deutſchen Beitrag. 


Berlin, 7. März. Auf Einladung des Arbeitsausſchuſſes deut- 
ſcher Verbände war heute nachmittag in den Räumen der Deut⸗ 
[Men Geſellſchaft 1914 e. V. ein Tee⸗ Empfang, zu dem ¿able 
reiche Vertreter der Reichs⸗ und Staatsbehörden, der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe, des politiſchen, wiſſenſchaftlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens erſchienen waren. Im Namen des Veranſtalters 
begrüßte der Präſident des Arbeitsausſchuſſes deutſcher Verbände, 
Gouverneur 3. D. Dr. Schnee, die Gäſte. Er knüpfte an die 
Beſtrebungen des von Profeſſor Shotwell vertretenen Carnegie⸗ 
Inſtituts an und gab der Meinung Ausdruck, daß die Ziele dieſes 
Inſtituts, die auf die Befriedung der Welt eee ſeien, nur ver⸗ 
wirklicht werden könnten, wenn ſich die Völker untereinander ver⸗ 
ſtünden. Er erwähnte, daß Profeſſor Shotwell an der Heraus⸗ 
gabe eines großen Werkes arbeite, das die wirtſchaftlichen und 
ſozialen Folgen des Weltkrieges behandle. 

Profeſſor Shotwell ging einleitend auf die große Bedeu» 
tung der foeben beendeten Aktenpublikation des deutſchen Wise 
wärtigen Amtes ein. Er legte dar, daß er von einer Stellung⸗ 
nahme zur ſogenannten Kriegsſchuldfrage abſehe. Er glaube aber 
zum Ausdruck bringen zu follen, daß Deutſchland in der Frage 
der Erforſchung der Kriegsverantwortlichkeit 
auf Grund feiner beſonderen hiſtoriſchen Leiſtungen die Leis 
tung übernehmen ſolle. Dabei wies Shotwell auf die Grund⸗ 
ſätze hin, die der bedeutende deutſche Hiſtoriker Ranke entwickelt 
habe. Hiſtoriſche Erſcheinungen feien immer nur aus dem Geiſt 
der Zeit verſtändlich, in der fre ſich zugetragen hätten. Der Hiſto⸗ 
riker ſehe die Ereigniſſe unter anderen Geſichtspunkten, als fie 
der Politiker in dem Augenblick betrachte, in dem fie eintraten. 
Für die Erſcheinung des Staatsmannes aber ſei der gegenwär⸗ 
tige Tatbeſtand maßgebend. Für die Beurteilung eines hiſtori⸗ 
ſchen Tatbeſtandes könnten nicht die Dokumente allein maßgebend 
ſein, ſondern die allgemeine Richtung der Politik ſei zu prüfen. 
In Verſailles fei als neuer Grundſatz in das Völkerrecht die Pri 
fung der Verantwortlichkeit für Kriege eingeführt worden. Das 
deutſche Monumentalwerk der Aktenpublikation des Auswärtigen 
Amtes ſei vom Ausland als e ee 
Erforſchung der Kriegsverantwortli . 
festen e worden. Er hoffe, daß pero reger 
des Auslands in Deutſchland die gleichen Gefühle au it be 

Gefühl 55 a 5 wer E beg 
ifit nd am Ausbru . de, 
Be ee künftige Kriege zu verhindern. Unterſuchungen 
über hiſtoriſche Greigniſſe müßten auf der Grundlage ſt renge 
ſter Objektivität „wie ja auch Deutſchland in der 
dom Arbeitsausſchuß deutſcher Verbände herausgegebenen Schrift 
feine Attenpublifation als ein Werk „im Dienſt der Wahrheit“ 
betrachte. 

Dr. Schnee gab dann einen kurzen Abriß de liso 
Ausführungen von Profeſſor Shotwell = ee paises 
wieder. Er glaube, daß, jo wertvoll die Arbeiten an der E dle 
ſchung der Kriegsurſache in den ein zelnen. ändern fe gin 
wirklich Erſprießliches nur in enger Bufammenarb eit be 
Rises Ga der ganzen Welt geleiſtet werden könne. Vom 

n Standpunkt aus ſeien daher die in der letzten Zeit 
mehrfach aufgetretenen Anregungen von amerikaniſcher Seite zu 
begrüßen, wonach ſich die Hiſtoriker der ganzen Welt zu 
en nſamer Arbeit in der Kriegsſchuldfrage vereinigen 
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iederſehen!“, das 


Aus Stadt und Cand. 


günſtiger gejtalten werden. 
abbauen und ſich ſolidariſch 
Erdroſſelung und 


Die Völker müſſen die Zollgrenzen 
llen, wenn ſie der amerikaniſchen 


Umarmung für die Lieferung der Rohſtoffe nicht 


Poſen. den 9. März. erliegen wollen. Ob das ſchon auf dieſer Genfer Tagung gelingen N 
* wird, bleibt dahingeſtellt; aber vielleicht geschieht es auf einer i 
Der Tag der 40 Märtyrer. Nachfolgerin dieſer Tagung. (Lebhafter Beifall.) bh. Bi 
Zum 10. März, ‘ae 
Zu Ehren von 40 chriftlichen Martyrern, die nach der drift. Dr. Erich Drach. á Ma 
lichen Ueberlieferung um das Jahr 320 in der Stadt Sebafte in Wie bereits mitgeteilt, veranſtaltet der Kulturqusſchuß am j 40 
Armenien auf dem Scheiterhaufen ſtarben, iſt in der katholiſchen i e ie e” Pit rr arial hg ler 
irch à { ; zu eliſchen Vereinshauſes ei or aben e 2 
a aes be eb ihn | eng Pha Ps N kragskünſtlers und Redners Dr. sra, Drach⸗Berlin über die M 
Ke Pe II e : at, in} „Deutſche Ballade“, die den Poſener Volksgenoſſen einen aus⸗ Ma 
feinem ganzen Reiche eine Chriſtenverfolgung anbefahl, weigerten erleſenen Genuß bringt. Der Vorverakuf ber Eintrittskarten iſt lei 
ſich 40 römiſche Soldaten in der fernen Stadt Sebaſte, den chriſt⸗ in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung. Karten zum Preiſe BEN 
lichen Glauben aufzugeben. Die oberſten Gewalthaber und Stell- | von 3,50, 2 und 1 al. — m = — i er 
vertreter des Kaiſers ließen darauf dieſe Soldaten in einen Tei 2 f 7 > . 
ſetzen und kündigten ihnen an, daß ſie alle auf dem een Anmeldungen zur Maſtvichausſtellung. Das Ausſtellungs⸗ Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholik X 
verbrannt würden, wenn fie den criftlichen Glauben nicht wider- eee me Wen , Micke N erm . na Bom 12. bis 9. März | a iby 
rufen ſollten. Als die Bedenkzeit vorüber war, zeigte fih, daß nimmt A unelbungen ür die Maſtolehang Ada, aie in ber ait Sonntag, 148 Uhr: Beidtgelegendert, 9 Uhr: Predigt une q 
nur ein einziger von den 40 abtrünnig geworden. An deffen Stelle | hom 1. bis 5. Mat d. J. ftatifindet, bis einschließlich! April 1 % Mor: Kreuzwegandacht; 4 Uhr: Sigung des Marten ve 3 wh 
trat jedoch ſofort einer von den römiſchen Soldaten, die als Wache entgegen ormilare zur Anmeldung pon Tieren können koſten⸗] Montag 4 Uns: Sitzung des Unterſtüzungs vereins; abe A laa 
hingeſtellt waren. Alle 40 Soldaten kamen auf Karren zum los von poe Tiergudiabicilung der Landwirtſchaftskammer Sitzung des Geſellen vereins. — Diensiag, 4 Uhr: Sitz En 
e = bald loderten die Flammen darüber. Im n crag tan coral at pao deen oe cut Frauenbundes. Ag 0 
tient erhielten diefe Märtyrer bald darauf einen Gedenktag, der werden. andwirtſchaftskammer hegt die Hoffnung au i 
zunächſt auf den 9. März fiel. Erſt ſpäter erfolgte die Verlegung die fleineren Landwirte Die tusftellung befinden werden: Mn „ den teten SH 
auf den 10. März. X Eine neue ApotheFertaze in Polen. Durch eine Vevord=] genſtunden wurde in einem Schmutzloch neben einem Woche a 
nung des Innenminifters ift am 3. d. MIS. eine neue Apotheker⸗ ger en in der Nähe von Mim omw ola, Kreis rococó y bey 
Polen und die Weltwirtſchaft. tage für Polen in Kraft getreten, wodurch bie bisherigen besüg- eide des erfrorenen Gtredenwadters Sgcgeban en 

In einer vom Ritbergutsbeſiter, Landrat a. D. b. Treskow lichen Beitimmungen aufgehoben werden. In der neuen Verord-] Janet aufgefunden. W. dex Anvalive wot und nur we 
Owinsk geleiteten Verſammlung des Kreis bauern find Höchſtpreiſe für Arznei⸗ und Heilmittel angeführt. Arm bejab, weilte am 1. d. Mis. in Inowroclam van bande Mae IN 
vereins Poſen, zu der auch die Mitglieder des Verbandes X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mittwochs⸗ ipäten Abend böchſtwahrſcheinlich in angebelterión: gufta at IN 
für Handel und Gewerbe eingeladen maven, ſprach Dienstag vor⸗ Wochenmackt hatte einen auffallend ſchwachen Beſuch bei vermin- Qauje aurüdtehrte, wobei er in der Mühe des erwähnen DEN 
mitten bon 11 Upe ab im Hemen Saale des Evangeliſchen Ber» | Petter fende Leben für ben eee sts und Wleilihpueife geige | Raussen geftolvert und in das Cb fod) gefallen, Kade BEE 
einshauſes Dr. Fritz Guttmann aus Kattowitz über „Polen ten fallende Senden, Y das Pfund Landbutter Mi Ite man | Durch die Lbduttion tonnie die eigentli rja E e ert in a Ae 
yni E i j da K. g 50. tie Taretbußier 3,40—3,00 zt, für das Siter Milch 96 bis fel ehe merci doch wird angenommen, daß W. BUS e. qee , 
und die Weltwirtſchaft. eine Bilanz des Jahres gs gr, Für die Mandel Eier zahlte man 22,40 21. Auf dem im Loche befindlichen Schmutz erſtickt und erſt dann erft E 

1926 und ein Blick in die Zukunft.“ Vor dem Vortrag | Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel 0,76—1 21, eine bel: W. war 50 Jahre alt und Vater von 5 Kindern. REDA | 

machte der Vorſitzende Mitteilung von dem demnächſt erfolgenden Grünkohl 20, Spinat bſt 0,80 bis * Krotoſchin, 7. März. Ueber den Selb Pes 329 1 
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Vereine, Veranſtaltungen niw. 


Donnerstag, 10. März. Ev Verein J. Männer 9: Bibelſtunde. 
Freitag, 11. März. Verein Deutſcher Sänger Ubungs tunde, 
Freitag, 11. März. Stenographenverein Stolge⸗Schrey, abends 
7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗ notheſchen Lyzeum. 
Sonnabend, 12. März. Ev. Verein J. Männer 7 Uhr Turnen. 
ar Konzert. Sonítanty Mniaginin, der por 2 Jahren in 
Polen konzertierte, gibt am Sonntag, 13. d. Mis. im Evangeltſchen 
ale ein einmaliges Konzert. Eintrittskarten bei Sgreje 
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a Mai 284--283.50, Juli 284.50. Tendenz matt. Roggen: märk. 247—249, i 
Handelsnachrichten. März 254, Mai 2582525850, / Juli 248.50. Tendenz matt. Gerste: Posener Börse. 

j ; Sommergerste 213—241, Futter- und Wintergerste —205. Tendenz 925.4 Gad 9.3. 8.3 
ter, Polnischen Tabakmonopol. Laut Verordnung des Finanz- f E ; 195—203. Mai 21 i 213. Tend 3 Lue s z A as 
Mea ene Ustaw” Nr. 16) ist der Handelsrabatt für don ae, Maior: | mark. 195- “etwas matter, Weizenmehl: 4.80 f. 3 76 und 4% Posener Bk. Ziemian (1000 M. 2.70 2.50 
en Tabak Spezialtabakerzeugnissen und Importwaren des pol- Roggenmehl: 33.75—35.75. Welzenklele: 15.50—16. Roggenklejes 18 Vorkriegspfandor — 62,0. H. Tegieiski (50 2)... — 36.50 

des Tanne, put Wirkung vom 1. di Mis: ab von 2 auf |pis 15.25. Viklorlaerbsen: 4864. Kleine Spelseerbeems 32—35. | 4% Posen. Prov -Obl. C. Hartwig (50 ft.) 28.75 28.50 
Sat the gan ses erhöht worden, Gleichzeitig wurde der | uttererbsen: 22—24. Peluschken: 20-21. Wickens 22.30.24. Blas | m deutsch. Stempel 82.00 30.00 — 
. den Hausverkauf von ‚sonstigen Tabakerzcugnissen ‚Lupinen: 14—15, gelbe 16—16.50. Neue Seradella: 24—26. Rapskuchen: % dol. listy Loan. Hartw. Kant.(1000M. — 4.75 

95 erkannt des Tariipreises heraufgesetzt. Nach einer in |]5,80-—16. Leinkuchen: 20.7021 Trockenschnitzel: 11.80—12. Soya. 210 Kredyt..... 7.95 7.95 Hurt. Skór (1000 Mk.) — 1.0 
Eichen Noms für amerikanischen Kautabak auf % Zioty je kg schrot: 1950—20. Kartolfelilocken: 29.60 —30. $ .. 7290 e Herzft.-Vikt. (50 zl.) 38.50 38.00 

t Vorden er des Amtsblattes veröffentlichten Verordnung ist Produktenbericht. Berlin, 9, März. (R.) Weizen . 39.00 — 


: 416% listy zboz. P 
Mtn * d ht y 200%. Pozn. 
endehr ia „ Gospogarstwa Krajowego (Landes wirtschaftsbank) wird Roggen waren heute im Anschluss an Amerika und auch teilweisen Zi 


; i 4 L ; ten schwächer. Im inmarkt gab Ro _Ziemstwa Kredyt... 23.70 — | Luba (1000 Mk.). 1 — 40,00 
wate A den, polnischen Wirtschaftskreisen schon seit langer ee td aula fir 5 — Marzteruin, auf Andienung 1. 5 5% Pot. gonwers... 0.60 — [Dr. R. May (1000 t.) — 60.00 
0 Hp talserhohung vornehmen. Atf Grund der kiirzlich Westernroggen, der hier nicht beliebt ist. Auch Juli war erheblich | Bk. Kw. Pot. (1000M., 7.65 7.00 Młyn Ziem. (1000 Mk.) — 1.60 
i zung be . ep pa . schwächer auf — wie es heisst — Abgabe der N 7.60 6.90 Ptötno (1000 Mk.) . 0.17 — 
N 7 io At eft - ; atz i — t h — » = 
dang gehuldscheine ausstellt. Auf Grund dieser Schuldscheine To EE a etc eee le ei 7.10 be 


vor schleppend. In Hafer zeigte sich heute vermehrtes Angebot. 
Gerste bleibt still. 

hicago, 7. März. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen: Mai 141, Juli 134%, September 131%; Mais: 76%, 
Juli 81%, September 84%; Hafer: Mai 47%, Juli 47%, September 43%; 
Roggen: Mai 106%, Juli 104%, September 99%. Preise loko: Weizen 
Hardwinter Nr. 3 136. 


Bk. Preemyslowców Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 Mk.) . . . . 1.85 180| (1000 Mkı ...... 0.50 0.50 
1,90 1,90] Unja (12 zt) ..... 10.20 10.20 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. Wisła, Bydgoszcz Ri 
(1000 Mk.) .. . 15.75 15.00] 15 21) .  I50 
15.65 15,504 Wytworn. Themiczna 
Arkona (1000 MK) .. 2.10 2.20 


Samba, andeswirtschaftsbank 7prozentige Kommunalobligationen 

Apita] aut e von 60 Millionen Zloty herausgeben und dadurch 
oln 00 Millionen Zloty bringen. 

ben in’ Holzausiuhr nach England. Das Januarergebnis der 
Rego usfuhr nach England stellt einen bisher nicht dage- 


ehen A Nach den letzten Veröffentlichungen des eng- 


2 tici Amtes nimmt Polen unter den Ländern, die nach Kartofien. Warschau, 8, März. Das Interesse und der Um- : (1000 Mk.) 9.70 = 
Sting cig “rn, seit Januar den ersten Platz ein, indem es gleich- satz mit Kartoffeln wächst. Die Preise haben sich des starken An- 0 Tendenz: fest. 
bert ene Ausfuhr vom Januar des verilossenen Jahres um gebotes wegen etwas gesenkt. Für 100 kg Esskartoffeln loko Lager 
lusg des „eser Vorgang ist um so beachtenswerter, da Polen lin der Stadt 20 zt, mit Zustellung an den Empfänger 21—22 zł, ab- Warschauer Börse. 
j N Plate einne senen Jahres bei der englischen Holzeinfuhr den — — yon Er 1 i Waggonladungen im Grosshandel wird für Devigen Mittelk.)] 9. 3. J 8. 3. 9:35 8 
; . sskartoffeln 17—16- 21 gezahlt. 4 pad ud PR, ; : 35.12 
eigen! mit Alteisen in Polen. Die bisherige Spannung auf Metalle. Berlin, 8. März. Amtliche Notierungen in R.-M. für serlin *) — 5 — ariss ao 35 = 
ing et hat in der letzten Zeit wieder nachgelassen. Die 100 kg. Elektrolyt, sofortige Licierung, Cif Hamburg, Bremen oder Loma ct x TON Prag o.. 126.251 126.25 
b t hauptsächlich auf die grossen Ankünfte über Danzig, | Rotterdam 128, Zink in Remeltedplatten von üblicher Handelsgüte 57 Neuvork ooo 43.53] 43.53 Wien 26.25) 126.2 
urg, Beuthe n i ie Mög- bis 58, Originalhüttenaluminium 98—99% 210--214, Reinnickel 98—99% | Neuyork . . . 8.951 8.95 Z rin 172.62] 172.55 
n und Eydtkuhnen zurückzuführen. Die Mög 


340—350, Antimon Regulus 115—120. Silber ca. 0,900 in Barren 77% 
bis 78% R.-M. je 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Frei- 
handel 13—15% M. für 1 Gramm. 

Baumaterialion. Wilna, 8. März. Die Grosshandelspreise für 
Baumaterialien loko Lager Wilna stellen sich wie folgt: Kalk, weiss 
I. Sorte 6.50—7.00 zt für 100 kg, II. Sorte 5.50—6.00, Gips 15 zł, Zement 
21.50 je Tonne a 180 kg, Normalbauziegel 85 21 je 1000 Stück (mit Zu- 
stellung), Eisenblech 0.90 zt je 1 kg, verzinktes Blech 1.25, Bamägel 
11 zl je Kiste a 16 kg. 

Baumwolle. Bremen, 8 März. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb. Amerik. Baumwolle loko 15.83, März 15.25, Mai 15.46—~15.41 
(15.43), Juli 15.63—15.61 (15.61), Oktober 15.74—15.71 (15.71— 15.72), 
Dezember 15.83—15.79 (15.80), Januar 15.81—15.79. Tendenz ruhig, 


einer . 
Nach kestgeiteren Preisermässigung von Inlandsalteisen, dessen 

l Senne zung Gurch das Zentral-Alteiseneinkaufsbüro der pol- 
times en für Sorte 1 ab 12. Februar 110 zl beträgt, be- 

n ebhaftes Angebot von Brucheisen. Daher sind 
den, dass der Bedarf der kleinpolnischen und schle- 
bus und den darauffolgenden Monaten vollkommen 


er ; 
Souto Eisenbahnlinie Kutno—Zgierz in Kongresspolen ist 
mi e„Schienenen Verordnung des Verkehrsministers 


em 1. März dem öffentlichen Verkehr üb ben 
—Boneue Lini iche r erge 


*) über London errechnet. 
Tendenz: Schweiz und Italien fester, Holland schwächer, 
Rest uneinheitlich, 
Effekten: 9. 3. 8. 3. 9.3. 8. 3. 


5% Premj. Poz. Dol. 49.25 47.00] W. P. B. Cukru o. K. 4.70 453 
oc, «onwers. 98.00 er Firley e Serene 61,00 50.00 
5% ; 61.00 61.00} Lazy . . „. 0:39 0.39 
3% Poz. Dolar .. 83.50 85.50 Wysoka . .. 8.00 8.00 
10”, Poz, Kolej. S.i 102.00 102.00] Irzewo ......o.. 0.70 — 

pg G. Kup. 122.00 118.00 W. T. K. Wegiet ... 103.00 100.50 


aber fest. eeceees 16.50 17.00] Pol. Natta . 0.43 — 
Kolonialwaren. Hamburg, 5. März. Preise fir Kakaofabrikate Br Wes ve non. 6.20 5.95 Pol. Przem. Naft.. — — 
1 kg netto: Deutscher Pulverkakao 1.20—1.40 R.-M., holländischer 1.90 | Bank Kred 0 — Nobel . . 4.35 4,10 
bis 2, Kakaomasse 2.45—2.60, Inlandskakaobutter loko 4.30, hollän- | Bank Małopolski... — — | Cegielski .....s0e0. 36.50 35.00 
dische 2.12—2.20 holl. Gulden. Bank Przem. Warsz, — — Fitzner 0 4.80 4.80 
awer Neuyork, 7. März. Schlussbörse in Cents für 1 lb: Kaffee Rio | Polski Bk.Hdl. Pon... — Lalpop . .. 24,50 24.00 
Der Preis für Boryslawer [Nr. 7 loko 15.25, März 14.04, Mai 13.35, Juli 12.50, September 11.91, | Bank Przem, Lwów 023 — Modrzeiöw. 7.70 7.60 
rin Sak tionen an. Er 1 ist 5 de Bee 11.57, Januar (1928) 11.57, Februar 11.40, Santos Nr. 4 Bank Powsz. Kred, — — Nor 127.00125.0C 
ke Mar 2 aggons als gross be et. Atif l foko N i .... .- 127, 00 
the amt für polnische Naphthaprodukte in Danzig macht sich Hopfen. Lemberg, 5. März. Die Lage am hiesigen Hopfen- ei Tow. Spöldz.. — — {Orty n . 17.25 0.46 
pe he Konkurrenz sehr nachteilig bemerkbar, haupt- [markt ist unverändert, die Tendenz schwach. Die Vorräte gehen zur | Bank Wileñski — — — | Ostrowieckie....00. — 17.60 
Dolla Die polnischen Raffinerien fordern für 100 kg Neige, Geschäfte werden überhaupt nicht abgeschlossen. Die Preise Bk. Zachodni... . . 3,60 3.55 Parowoz )) . . 0.92 0.93 
1 r fob D. für die Brauereien sind: 130—135 Doll. für poln. Hopfen, schlechtere | Bank Z. Kred..... — Pocisk k „ee 2.50 2.4 


Sorten poln. und wolhynischen Hopfens 115—120 Doll. je 50 kg. 
Prag, 8. März. Am Satecer Hopfenmarkt herrscht schwacher 


Mietern tiger arte, während die amerikanischen Preise 
Big, tzung der ost-o/s. Bleigrube „Mathilde“ (Ma- 
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Rohn 2 „% 00000 0D 0.72 0.75 
RudZki .seeseseose 1.75 1.66 


h im 18 infolge aussergewöhnlicher Regenglisse ersofien 


Verkehr und geringer Umsatz. Eine Aenderung zum Guten wird so Bank Zw. Ziemian — —  |Unja EHE 
Laufe dieses Monats erfolgen. Die Entwässerung | bald nich t i i ee rs a a, Sec 5 
5 £ cht erwartet. Für Auswahlhopien; wird gezahlt 4100—4150, po 
ft sot at gor giner Reihe von Monas * N 4000—4100, mittlere Sorten 3850—4000 tschechische Kronen Sole ee 0,88 per Ka N 2.65 2405 
2 . e en, e Si t n r noc et y * ....... x . ...... et 
y che f e Mathilden-Qrube. gehört bekam zu de Holz. Auf dem polnischen Holzmarkt herrscht z. Zt. infolge der 8 0: 0: 6 rg Spee 18.25 — 
een FEE e e .. * OA eee 
7 3 1 ie E . » wie schon er- .nu000000000. —— — seeeeeeees 7” gr; 
Aue olle perten Wirts 6 en T boas wähnt, nicht nur zum Ausgleich der durch die Herabsetzung der Export- Spies. ii 88 2 o...» — Plótao E n — my 
10 Ma Milan: Transport amerikanischer Ba ale im |Kohlentarife entstehenden Mindereinnahmen der Eisenbahn, sondern 9.50 | Zawiercie 36.50 35.00 
oz in dallionen Dol o amerikanischer Baumweile im auch zur Eindämmung des Exports dieser beiden Holzgattungen dienen.) 2012 fey Ge 5 17.95 
Nee  demseihe Wout een bat sie aien Po Gefordert werden franko Waggon Grenze je cbm: Grubenholz 350 0.20 EHRE x eR I 
lunge, Worden, da Ale obe hen fi Auen iel are bis 3.70, Schleifholz 3.10—3.30 Dollar, ferner loko Verladestation: Rot- 65.00 | Borkowski 0.K.24/25 2.55 oe: 
tnd gi crössere y DONLISCHEN e fichtenbretter I. bis II. Klasse 14—15, III. Klasse 10—11, Tannenbretter 89.00 | JablkowsCy ....... 0.32 0. 
r TEL, HL Raso 900. Tirchlerfiche 8818 0.27 | Syndykat 3.00 — 
Vile Kredite ge Wiederum mur den Baumwollindustrielicn | 7, nerikennafichte “Uber. 26-mm Stark 8.509 Zloty, Eichenklötze 2.874 Tkanina a issor (=. 
5 (Fourniere Ia von 50 em ab) bis 30, Rotbuchenklötze Ia von 40 em Brown Boveri..... 2.70 2.70 HaberbusZ .. . . 02.00 100.00 
Durchmesser ab 5. Für Kiefer ist die Stimmung fest. — Neben der Nabel! „ — — tklerbata ... = = 
Tariferhöhung hat auch die Erhöhung der Holztaxe im Direktionsbezirk erz 1.95 1.90 Spirytus on 328 — 
Siedice um abermals 20 Prozent den starken Unwillen der polnischen Sila i Swiatio 97.00 96.00 Zeolı 1 0.36 0.36 
Interessenten erregt, die darauf hinweisen, dass der Preis für Schnitt- Ch re A gluga . E 
material weder im Inland noch im Ausland gestiegen ist und auch keine: Weesseeses — — | ajewskı . N 
Neigung zum Steigen zeigt. AN k i 55 prod dé 1 2.00 — 
ha “etiger Berliner Viehmarkt yom 9. März 1927. e ATEH Meio ee e 
. Pomen betrug „ Amtlicher Bericht. 6.51 0.49) Pustelnike . — — 
ba ds sin » weniger als „Ins- 2 1 a, , 7 
. Kampagne 1926/27 verarbeitet: 31 294354 q | puttrieb: ee Me P78 julien, 4511 Tendenz: fest. b 
1925/26. rg 12418873 q oder 28,4% weniger als in 7 224 Fert ap: = , , ne, D . Bö 
an 1926/27 ont der ganzen Tschechoslowakei wurden in| — Ziegen, 2 erkel, 1212 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. anzıger rse. ‘ 
r Oder 23 „abeitet: 62 329 872 q (i. V. 88 165 009 q), das Lebendgewicht in Goldpfennigen. Devisen] 9. 3. J 8,3, 9. 3. 8. 3. 
n de Manko an eet als in der vorhergehenden Kan- Rinder; Geld | Geld Geld | Briei | Geld | Brief 
der Sto a ker Yerarbeiteten Rüben in der letzten] Ochsen a) vollfi. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 58-60} London | 25,05 | 25.05 IBerlin . ES — — 
| h ei, wo es 39% gegenüber der Kampagne | b) vollfl. ausgem. höchst, Schlachtwertes im Alter von Neuyork] — — | Warschav} 57.50 | 57.65 | 57.53 | 57,67 


Noten: f 

London 125.251] — | Berlin . au EN — er 
1 — ‘| — Polen ; Er | 37.70 | 57.65 [ 57.80 
Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) 9. 3.8. 3. J Devisen (Geldk.) 9. 3. 8, 3. 
Lon: ......... 20,441 Ko enhagen ..... 112.1914 12.21 
Neuyork .....». | 4211| 4.212 | Oslo. ... „ .| 109,28 109.29 
Rio de Janeiro ../0.4975| 1,4975 | Paris oes} 16.47) 16,48 
Amsterdam, «+... 168.52 158.50 | Prag.. „. 12.465) 12.47 
Brüssel 100Belga; | 58.54/58.565 | Schweiz. ereees+.| 31.045) 31.015 
D 81,52) 81.65 | Bulgarien .....».-| 3.044) 3.043 
Helsingforses eee. 10.602| 10.60 | Stockholm. | 112 521 112.52. 
Italien . . . ... |18,675118.635 | Budapest(100P.) | 73.52] 73.56 
Jugoslawien 1,40 [Wien 59,28} 59.28 


a — — 
Á 1925 che Getreideausiuhr liegen nunmehr die Ziffern 4-47 — ——2725＋˖ð*»ů K K⁰ kk. 653356 


5 1338,6 Mil. Di 
dag Tale a Dinar. Hierbei ist allerdings zu 


il 
techt ts jedreilte, ist das letztjährige Ergebnis 
fahr 


te ese „m. ...„.....„.... 45---47 
re vollfleisch, 


d ist um so erstaunlicher, als man in Au- 
en, durch welche die Qualität sehr be- 
nem bedeutend geringeren Ergebnis ge- 
Weizenmehl ging von 37 756 t i. W. 
i. W. v. 156,8 Mill. Dinar zurück. 


Oesterreich. Laut Dziennik 


“00900000 


Doppeilimädt keinster: Maik ne. 

a n SÈ —3õã3½ 
B tagte Mastkälber ....„.n......d...„....n.....n... em 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber —U— E 75 — 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber —]]PPRK—ͤ—ů 
e) geringe Saugkälber ——U— y) 97h * 
Schafe: 


109 Farbenindustrie . 295.5 292 
97 |Oberschl. Koks 125% 124.5 
— Riedel 102.5 101 
151 [A. B.G. ~. a .| 16034) 160 
143 [Bergmann 182% 1814, - 


ý Märkte. 
> 9. März. Amtliche Notierungen für 


2 5 MPAA EA 
y 200 | 197 omens ske . Y 
a A Hi Pr 268%] 269 Linke Hoffmann | 86%] 86 
9 8876.75 LR nkleie 27.50 28.50 185 ½ 184 [Adler-Werke .| 128 | 125% 
89.25 Eökartoffen (anf. 0-28. 179 1177 Daimler .| 115%] 114%, 
j n mk, | 178,5 175 Gebr. Körting . .| 945 
8 yb Fabrikkartofteln 169; 7.75 8 30 Reichsbank ~~. 2 186 r 83 1 127³ 127! 3 
32. .50 Roggenstroh, lose 9 182 80. rens ppe. Y 2 
0 217.5| 215.5 | Deutsche Kabelw. | 128° | 124%. 
00880, igoe ostroh, gepreßt 2.76 -3. 19534] 1943, | Deutsch. Eisenh. . | 10214] 103%, 
Uy + » . . 8.00-8.80 288| 28%, |Metallbank .. 186.5 158%, 
ug 405 00] Giat iras | 1703, [Deutsche Walle | 504 
Ú Ng d u olle ~ 
| 80 Gelbe Lu 96%) 92 Sebles. Textil. .| 86 2 
116%] 116 Feldmünle Pap. 214¼ 213%, 
Marktverlauf: bei Rindern, Schafen und Schweinen ziemlich 1304| 1281. | Ostworke . . . | 364.5] 3599, 


für Ware mittlerer Handelsgüte für 
St: Domänenweizen 72/73 55—56, 
izen 53—54, Domänenroggen 
ggen 40%—41, Domänenhafer 


glatt, bei Kälbern glatt, ausgesuchte Posten über Notiz. 


299 
Börsen. x Dtsch. Kal. . .| 1563, 
Devisenparitäten am 9. März. Dynamit «1 143%, 


u 95, Berlin 8.95 Danzig 8.96 Fe dein. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8. anzıg 8.96 Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 9. Ma . 
Reichsmark: Warschau 212.77, Berlin 212.51, auch die hohen Kurse der gestrigen Ad AA as pu nern 
Danz. Gulden: Warschau 17377, Danzig 173.69, Vorbörseuverkehr nicht erreicht wurden, so blieb de Borer doch zn 

: Goldzloty: 1,7268 zi. y fester Haltung bei Kursbesserungen von 1 bis 3% und verschiedentlich + 
ns W erste. Ostdevisen. Berlin, 9. März 230 nachm. (R.) Aus 


auch noch mehr für führende Papiere. Schifiahrtswerte lebhafter und 
lok zahlung Warschau 4698--47.22, Große Polen 46.785-—47.265, anziehend auf die Kapitalserhöhung der Hapag. Tohdenz Werde bee 
a 8, Kleine Polen 46 66—47.14. 100 Rınk. == 211.78 212.86. 


festigt. 
Der Ztoty am 8. März. Neuyork 11.37, Riga 64, Czernowitz 1895, 
Bukarest 1910, Zürich 58, Prag 376,125, Lo 43.50, Budapest in 
Noten 63.20—64.70, Wien 78.90. 


159 [Conti Kautschuk | 121.5} 118%, 
293 [Sarotti . . .| 217%] 218 
152% Scbulth, Ft. . | 395,5] 393 
144 Deutsch. Erdöl . 189 “| 1853, 


ei 
Node p 

eat lita, St urd 
itn, 100 igs" 
c so; Ai 


Ñ — | 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. . 


einen; und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
* märk. 269—272, März 286—285, 


\ 


=> 
Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 10. März 1927. 


4 Xofener Tageblalt. += 


Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Schubert⸗Nachmittag. 6 Uhr: 
Jugendſtunde. 7.30 8.05: Dr. Schönfeld: Der Sprachſtil als Spie⸗ 
gel der Kultur. 8.15: Ein Abend in der grünen Steiermark. 

Königsberg 329,7 Meter). 4.306: Nachmittags konzert. 7 Uhr: 
Willy Schulz: Die deutſchen Großfunkſtellen Nauen und Königs⸗ 
wuſterhauſen. 8: Kammermuſik. at a 

Königsberg (329,7 Meter). 430-6: Nachmittagskonzert. 7 Whe: 
Suppen. 44.30: Dr. Gaebel: Ueberblick über Die alademiſchen 
Frauenberufe. 4.805: Ober⸗Schulrat Hilker: Bericht über die 
Peſtalozzifeiern im Reiche. 6.30—6.55: Spaniſch für Fortgeſchrit⸗ 
tene. 3, 7.45: Prof. Werner: 
letzte Minnefänger. Wh 8 Uhr: cher 

Langenberg (468,8 Meter). 1.30—2.80: 
Lieder und Geigenſoli. 6.106.380: Hauptmann a. 
Verlorenes Sonnenland. 6.35—6.55: Dr. Limper: 
der deutſchen Dichtung. 7.408: Prof. Sperber: 
810: Oeffentliches Konzert des ſüddeutſchen Rundfunks. 

Leipzig (365,8 Meter). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 77.30: 
Dr. Kunath: Märchen und Dialekte. 7.30—8: Dr. Bößneck: Das 
Weſen der Geſchlechter oder Mann und Weib. 8.15: Aus der Phy⸗ 


66.30: Chefredakteur Nairz: Wie muß die Antenne b 1— \ 
Der Dedektorempfänger in Arbeits weiſe und Bau. 6.0 7 ihe 
nig für Fortgeſchritiene. 6.55—7 20: Dr. Solſſen: DICTA 
Bedeutung der Banten in der Volkswirtschaft. 7.207. = * 
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 8 10: Uebertragung aus ho 
Langenberg (468.8 Meter). 1.30— 2.30: Mittags konzern ag 4 
par die Hausfrau. Kochrezepte für die nachſte Woche. 9— one I 
onzert. 6.106.380 : R. Henſchel: Chemie des täglichen Lege Tele 
bis 6.55: H. Eiſermann: Soldaten riebbdie in Oit und 9 
bis 7.35: Engliſch. 8.1510: Colegium musicum. x 
Orcheſtermuſik. 10.20—12: Tanzmuſit. ; me N 
Stuttgart (379.7 Meter). 3.50: „Aus dem Reiche Dun er 
4.15: Nachmittags konzert. 6.15 Dr. Helene Fernau M man Ves 
Märchengarten der Welt“. Bal anmärchen. 6.45: Dre ag 3 
Funkſtunde. 8: „Freund Fritz“, lvriſches Luſiſpiel in 3 Dar; 
P. Suardon. Muſik von Pietro Mascagni. geen Bion? 
Rom (449 Meier). 8.45: Operettenmuñil. Anſchliez i ei 
„Il Marcheſe del Grillo”. Operette von Mazfeetti. if 
Wien (517.2 und 577 Meter). 4 15: $ 
7: Fran zöſiſch. 7.30: Engliſch. 8.05: Ein Ball im a 


Brieflaften der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der n a e que 


aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumf 
eventuellen ſchriftliche n Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr 

Nr. 105. Am 1.. Auguft 1919 waren 1000 deutſche Mk. gleich 
500 zt, am 1. Dezember 1919 waren 15 000 000 poln. Mk. gleich 
1071 428/47 zt; 1000 deutſche Mk. vom Juli 1920 waren 90,90 21. 
Am 1. Dizember 1924 war 1 Dollar gleich 5,1815- zl. 

A. Gr. 40. Als einzigen Weg könnten wir Ihnen nur den 
nennen, fih an das Konſulat der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika in Warſchau zu wenden. 

H. in Neutomiſchel. Unſere andauernd fortgeſetzten Be⸗ 
mühunger, uns das Material zur Beantwortung Ihrer Anfragen 
zu beſcha' fen, find leider negativ ausgefallen. Wir können Ihnen 
feinen anderen Rat geben, als ſich einmal mit den Fragen an die 
Poſener Fandſchaft Unmittelbar zu wenden. 


J. J in Ch. ane wollen willen, welchen Wert 2000 deutſche 
Mark, Nia Sie im tober 1923 verborgt haben, heute haben. Ant⸗ ſiologie der Ehe. 
Wort: gar keinen. Denn die Schuld entſtammt der ärgſten Infla⸗ 879.7 M \ 4.15: Tanzmuſik. 6.15: Dramatiſche neuen Wien. : u qet More, V 
Homsgeit. Im Oftober 1928 waren 4 Milliarden deutſche Mark e G48: gerptevoritag: Ausſat Gepraj eint und ieee N Engage a ee 5.40: Konzert des QUAN May Y 
gleich 1 Bloty. a 518. Dr. Donals Stuart: Alpiner Schneelauf. 8: Oeffentliches onest aua D sae — 
5 — | Gongert des ſüddeutſchen Rundfunks Stuttgart. Wirnehmen Neubeftellungen für das II. Vierteli. 1927 al Bs A 


577 35415 ittagskonzert. 7 Uhr: À 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittag konzert. 7 Uhr Familien- u. Jachzeitſchriften. 


laube — Scherl- Magazin — Ahn — Deu 
ſchatz — Die Koralle — Reclams Univ 


Spielplan des „Tear Bielti a Engliſch. 7.30: „Eligs.“ Oratorium von Felix Mendelsſohn. í ath tite 
Mittwoch, 9, März: „Maskenball, (Gaitfpiel G. Shorjan). Warſchau (1111 Meter). 6 Uhr: Tangmuftl. 7725: Engliſch. Unterhaltung u. Modejoucnale n g 
7.45-_8.10: Mediziniſcher Vortrag. 8.30: Orcheſterkonzert. Empfehlen: Die Woche Daheim — fie, 

e 


Donnerstag, 10. März: „Fauft“ (letztes Gaſtſpiel G. Chorjan). 
Freitag, 11. März: „Die Puppenfee“ (Ermäßigte Preiſe). 
Sonnabend, 12. März: „Die Lerche“. 

Sonntag, 18. tt oh Uhr nachm.: „Der Oberſteiger“. 74 Uhr 
abends: „Das Mahl der Spötter“, 

Montag, 14. März: „Die Lerche“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 1114—2 Ühr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. £ 


Rundinnfprogram für Freitag, 11. März. 

Berlin (483 9 = 566 RR 3. > rer kye lach pelga 
forgen. 4: Wilhelm Mäller-Rüderebort : as ve paiger Völkerſchlacht. 
lo ein Denkmal der deutichen Seele. 4.306: Karel Ge, Rate e wie so. ae SS 
brüder Steiner. 6.20: Dr. Schwerin: Sportpſychologiſche Betrad, Bob O's Fe R ee ai 5 — 5 
tungen. 7.10: Maler und Graphiter G. Hausdorf: Wiſſenwerte ee Fe > N neat 2 ss 
über die verſchiedenen Arten der Malerei. 8.10: Dr. Fran; Lepp u. Be ert 1105 bla Für's Haus = 
mann: Einführung zu. Traumulus“. 8.30: Traumulus“. Tragih: 1 — 1 Wache u gandaroeitasei t a 
E in 5 vrg von Arno Holz und Oskar Jerſchke. 10.30 Bis! D ae Saustrennd N lie und neue elt e 
12.30: Tanzmuſik. ier t recht“ 

> e į ; II. Vierteljahr erbitten 

Breslau (322,6 Meter). 430—6: Unterbaltungs konzert. 6: neubeſtellungen für das 1778 
Angelika Förſter: Moderne Frauenmaler. 77.30: Ein Kurſus in Verſendung nach auswärts unter neh IN 
amerikaniſcher Buchführung. 8.25: Volkstämliches Konzert des Buchhandlung der Drukarnia Cone ÓN 
Schleſiſchen Landes orcheſters. 10.15: gehn Minuten Eſperanto. A i ieta ð AR 

Königsberg (329.7 Meter). 4.80—6: Nachmittags konzert. 7: Poznań, Zwierzyniecta 5. 
Lehrer Smollenski: A in die deutſche Grammatik. 7.30: —— —»„— 

2 Der heutigen Nummer liegt 2 

aufen (1250 Meter). 3.30—4: Einheits kurzſchrift Die 
pa 5 B. K. Graef: Die Kunſt des Sprechens. . n 


env Alafings Monatshefte — Wefte 
@leg- i 


mi 
iu 


Rundfunfprogramm für Donnerstag, 10. März. 
Berlin (483,9 u 566 Meter). 12.80: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Studienrat Otto Schiuck: Wie ſoll unſer Kind heißen? 
4.30: Rainer Maria Rilke zum Gedächtnis. 5—6: Konzert. 7.05: 
Spaniſch. 7.30: Dr. Singer: Die muſikaliſche Bildung des Ar⸗ 
beiters. 8: Sinfoniekonzert des Philharmoniſchen Orcheſters Stutt- 
gart. (Uebertragung aus dem Feſtſaal der Liederhalle Stuttgart.) 


Königswuſter 
für Fortgeſchrittene. 4.30 — 


.. 


Wir haben mit dem Einkauf sämtl. Sorten] 


Kartoffeln 


für den Export begonnen und bitten um Offerten. 


Polaczek i Lisiewski, 


Kartoffelgrosshandlung. 


Poznań, Plac Wolności 14. 
Telephon 1650 und 5320. 


— É ä— —— ͤ ——5—ů—— 
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f, 
7 
dB 


3 EY 


Einen gelörten, edlen 4 jähr. 


Fuchshengſt 


(Halbblut) hat preiswert abzugeben 


M. Tumm, Sienno, pow. Wugrowlet-m 


Mn nene 


Arbeitsmarkt 


0 
N 


Treas | 
Salat d 


tl 
la 
des \ p 


Mehrals in einer Millon von Häusern wird 
die grosse Wäsche von dieser neuen Seitenart 
ausgeführt: Dir bleibt mur das Spülen übrig. 


DÁ Wasch wird kürzer, leichter und . ‚wodurch die Reinigungskraft des Rinso frei- i 


fröhlicher. ber eine Million von Haus- emacht wird. 
Junger Mann, frauen hat jeden Monat reine, weisse, frisch “Der weisse und reichliche Seifenschaum 
nit under 18 Jahren, militärftei, aus adio — Wäsche ohne die schwere Arbeit des löst den Schmutz sanft „gbne die Wäsche 
arer ilie, dens. ifen, auf, i 
Di Familie, der Quit hat bie herchaftliche 5e brikanten des LUX produzieren eine des Einweichens gana licht abereant. 
ienerlaufbahn neue Art von Seife, welche die Arbeit des ia Arta ar elt de Walk ee 
a” Waschtages um die Hälfte verkürzt, weil sie rbeit beruht also nur auf dem Spülen 
— 55 RN ji am g e j u ch t. von aane wäscht und Dir nur das Spülen 5 e ee 
2 4. surü et, > inso zum inweichen 
Baronin Gersdorff, Parsko, p. Bojanowo Stare, Rinso wird in Packeten verkauft. benutzt werden, 
poto. Smigiel. Seine kleinen Körnchen lösen sich schnell Rinso verkürzt die Arbeit des Waschens 


PTE A RANA NE AI SE 
Suche wegen Krankheit zum fofortigen Antritt älteres, 


engl. Kinderfräulein oder 
Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


zu einem fünfjährigen Mädchen u. einem vierjährigen Knaben. 
e Bild, lise Buett und Gehaltsforderung. 
ind einzu⸗ 
ind iew Fran Lise Buettner-Schónsee, 
Ritfergut Jeziorki-kosztowskie Poſt Niezychowo, 
„powiat Wyrzysk: 1 
Suche zum 1. April junges, evangel, deutſches 


e 
Mädchen 
zur Hilfe im Haushalt und für leichte Büro⸗ 
arbeiten. Boln. Sprache erwünſcht. Ebenſo ein 
evangl. Hausmädchen, 


welches mellen muß. 


Aellere zuverl. Wittin 


vom 1. April aufs Land geſucht. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Sem. Off. unter 585 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. m 


und vollständig im kochendem Wasser auf, um die Hälfte, 


Rinso 


Lever Brothers Limited, Anglia. 


Suche für meinen Lehrling, 
welcher am 1. 4. d. Is. feite 
3 jährige Lehrzeit beendet, den 
ich beſtens empfehlen kann, in 
beſſerer Handels⸗ oder Privats 

ärinerei Gehilfenſtellung. 
Ang. an Schloßgärtner 


Das Gescháfisverhálinis mit dem Herrn 


Zbigniew de Derbno — Laszezynski 
roelchem mir am 28. 2. 1927 unsere Dertretung übertragen 


haben, ist mit dem 8. 3. d. Js. aufgelöst. 


Nyka & Posłuszny 


Weingroßhandlung 
Poznan, Wroclamska 333%. 


Telephoniſtin 


g 


oder Bürogehilfin⸗ 


deutſch und 2 t Stellung 
Ang. u. 53,338 a. , Bar“ Po” 
zuan, Al. Marcintowstiego 1'1 
Suche vom 1. 4. Stellung als 


Kinderfrániein od. Sti (2 


Zeugnis und Empfehl. vorh. 
Off. unt. 583 an die Ge 
ſchäfts ſtelle dieſes Blatt s. 


E e | 1 


Für ein neuzeitl. zuerrichtend Steßengeiudt 


” 
Geſlägelfarn 8 = | 
wird von langi, Fachmann ein | Haushalt v A g 1 dchen, im ſucht Stellun Suche für meine Tochter, 18 J. alt, Haushaltungsſchule 
set Ajay fie ngen at Sting a | ur Erlernung des Gasolis oust Stellung als Haustochter 
Seit gefichert. Gell. Off, unt. | Gefl. Off nu gee ar my scene ig ohne gegen: | p. 1. 4. 27 er weiteren Ausbildung im Haushalt. Taſchen⸗ 
C TTT 


Landwicts tochter, deutſch⸗ 
katholiſch, 18 Jahre alt, 


+ Pofener Tageblatt. T 


wit aa ia find nun einmal das Volk ohne Raum, das 
raumloſe Volk. Cornelius Friebotts Vater hauſt im Weſerland 
auf einem kleinen Stück abgeköhlerten Waldlandes, der Groß⸗ 
vater war noch Lehrer und hat 2 — Jungen Bücher und den 
Sinn für das Leben im Zuſammenhang des 
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angen vererbt; doch A Y 
ſonſt außer dem kargen Boden nichts. Bei allem Fleiß und aller 
Arbeit will der Raum für ihn und die Seinen nicht reichen. Er 
muß neben ſeinem Ackerbau in den Steinbruch arbeiten gehen; 
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ſprüche auf den Raum geltend machen. 
mehr lächerlich als ſchädlich wären. 
Mitleid erfaßt, wenn man bedenke, daß 
Nen elch bemühten, die Obrigkeit in ihre Hand 
H 


TE Codzienny” ſchreibt zu den Gerüchten 
ona Mager im Gebiet des Kreiſes Hrubieſgöw, 
den unter den dortigen Landwirten und im Land⸗ 
a ¿Don Orubiejzóm keine poſitiven Reful- 
. o. at hätten. Die Landwirte jollen erklärt haben, 
men wegen der dort verbreiteten anar hi ſtiſchen 
erwaiſtiſchen Aktion zum Zwecke des Selbſt⸗ 
eben hätten. 


Hottentotten, 


das und vieles andere ſind 
erlitten 


bis der große Krieg ausbricht und 


ſeiner ganzen 
alten, 
Kolonie durch Schmutz, 
voller Flucht zur portugi 
land wieder landet, wo 


and 


kann. as er in feinem weiten S 


dem, was allein nottut, 


. Alas : 
Warſchauer Blätter mår die Nachricht erſchienen, Bis ¿98 Lalo Cris 


Y beim Vatitan, Wiadyezaw Srgn Asti, ein 
ten Miniſterpräſidenten. Alefíander Skrzynski, 
erufen worden fei, um die Leitung des 
für die Zeit der Abweſenheit des Miniſters Za⸗ 
azu will der „Iluſtrowany Kurier Codzienny” 


allein auf Deutſchland gerichtet. 
Hans Grimm hat mit 
Erzählung“, wie v er Wert 


0 arſchau. feine Antunft fteye aber mit an 
Herrn Prien im Zuſammenhang. Minister Zales ki 


to re? : i 
Us, y ertteten p steckt, dem Direktor des diplomatiſchen 


Abgeſchüttelt. 


esavouierung des „Glos Prawdy” folgt nun die 
das als ausgeſprochenes Regierungsblatt be- 


fr ländern geſehen und ſchmerzlich verſpürt hat 


geſtohlen! ir haben uns den Naum ſtehlen laſſen!“ 


einhundertzweiunddreißig Menſchen leben. Vier 
Kriege waren es noch einhundertzwan ig, 


gans. fiebenzig Menſchen. 


e zumeiſt nicht willtommen. 
ein anderes Volk. 
Deutſchen gehen, 
„dagegen wehrte 


So wenig Raum hatte ni 


‚Prderungen der Bankangeſtellten. 
e ein and des Verbandes der Bankangeſtellten Polens 
eſchluſſes der fünften Landes tagung den eine 
tid rift geben laffen, in der er auf die 
* 


binme ellen enen der 


ſailles“. So predigt 
Evangeltum von Voltsnot und Erlöfung. Die tiefſten 


Sommerzeit. ' 


: Kurjer Codzienny” bringt folgende 
1 erfahren, bob daß Broich bee Bizepremiers 
wel S mmerzeit einzuführen die fh mit der 
deln, unden Differengtert, den Wider⸗ 
i mint egierungsmitglieder, darunter 
à ei Sie hervorgerufen hat. Die Verſchiebung der 
eine Ae unden und die Anwendung der „kaukaſiſchen⸗ 
MSM nderung des Fahrplans zur y olge 
hen Bei die internationalen Züge müßten nach der 
Be fieren, während bie Nahzüge in tem 

fen elt qugupofen wären. GF wide gu MiB» 
und Verwirrungen führen. 


haben, daß aber das deutſche 
Tisch „die engen Stuben und 
e, 
engen Stuben und hungrigen 
ſchieht fie niemals und für keinen! 
fe ieh nd ipannt dieſes Bu 
— fie umſchließt und umſpannt diejes 
dem deutſchen Schickſal. e 
deutſche Leben, 
in ſeinem Rar 


wang Meldung 


e um Licht und Recht und Raum: aus S 


Seelen; des Volkes Güter höchſte ſind abc 
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A| i und der Traum des Knaben Cornelius, eine beſſere Schule zu MAY XA 12 3 
in die N borgenommenen Reviſionen beftä tigt. . | bejuden, verſinkt: er muß zum Handwerk greifen, kann ſchon nicht AG DAA f 
zode Angelegenheit verwickelten Perſonen find, vorwie⸗ mehr Bauer werden wie der Vater, weil der Boden, auf dem er A lee, el A A 
E „legalen! Endecja oder des Lagers jist, nicht mehr teilbar ijt. Wir folgen feinem Wander⸗ und MIO G, G 
m enS, Alles weiſt darauf hin, daß bie Män- Schickſalsweg zur Marine, in die Kohlenzechen Weſtfalens, wo , f A 
och in enger Fühlung ſtanden mit den Poſener er durch Konflitt mit der herrſchenden Gewalt ins Gefängnis A . : J, 
nicht aufgeklärt ift die Rolle des Majors der kommt, und bon Naß nach Südafrita. Im Burenland, dem ty 7 IL a 


aum, erlebt er: wie die Deutſchen, die Men⸗ 
ſchen ohne Raum, in Länder gehen, in denen andere ¡don An- 
Burenkrieg, Gefangen⸗ 
ſchaft auf St. Helena. Farmer in Südweſt, Teilnahme am 
Heldenzug Hauptmann v. Eckerts gegen Simon Kopper und die 
miterlebt und mit⸗ 
riebott das 
deutſche Schickſal dort draußen am Rande der deutſchen Welt in 
urchtbarkeit erlebt und nach Verteidigung der 
von deutſchem Fleiß zäher Kolonialdeutſcher erarbeiteten 
Beſchimpfung, Gefängnis, nach grauen⸗ 
eſiſchen Grenze im überfüllten Vater⸗ 
Auslandsdeutſche vergebens eine Auf⸗ 
gabe ſuchen und deutſche Sehnſucht und deutſcher Tatendrang, der 
auf a itiga und Weite gerichtet ijt, feine Befriedigung finden 
$i 


t, ſein aii a Bun une pepon 
nen hat, ſein Wiſſen um die Notwendigkeit des Raumes — als 
Republik Polen. Prediger und Mahner ſeines Volkes gleichſam zieht er in 

Dementi? deutſchen Landen umher und ſpricht zu feinen Volks enoſſen von 


dieſer deutſchen 
Tragödie) der Steinwurf eines Andersgläubigen trifft und tötet. 
Seine Liebe, ſeine Sehnſucht, ſein Schaffen und Streben war 


einem Roman, feiner „Politiſchen 
elber nennt, ein voltsdeutſches und 


ng- 
e, konnte den Har- 
ten, leidenſchaftlichen Satz prägen: „Sie haben uns den Raum 


Auf tauſend Meter im Geviert müſſen heute in Deutſchland 
Jahre vor dem 
1871 erſt fünfund⸗ 
Was wird aber einmal ſein? Denn die 


Mn ten ; t 
des Min, Der Agencia Wſchodnia“ zufolge wird vom Zukunft jtcht drohend vor den Deutſchen und mahnt. Deutſch⸗ 
ungen nlfeerateg amtlich mitgeteilt, daß bees pata’ nicht fand konnte nur leben, weil es die Welt weit und breit hinter 
„gan gelten könne. ſich zu haben glaubte, aber in 


der Welt waren die Deutſchen 


Zwiſchen die anderen Völker mußten die 
oviel wie kein anderes Volk außer den Juden: 
ich die Welt, erſt mit eal og und Unliebe, 

und zuletzt mit dem Kriege und dem großen Betruge von Ver⸗ 
Grimm ein mahnendes und klin .. 
aiten 
klingen an. Ein großer Kinder ſpricht, daß alle Dinge ihre Zeit 
Ding erſt ſeine Zeit wiedergewinnen 
die engen Ställe und die hungrigen 
ace ift Deutſchland, und wenn die Aenderung nicht aus 
Tiſchen gewollt wird, dann ge⸗ 


deutſcher Raum und de 5 0 
un e zu 
riebotts Leben iſt bes 
eine Tragik die Tragödie eines ganzen gen 
aven= 
not der Enge wachſen nie mehr gejunde Leiber und geſunde 
Leben und Frei⸗ 


N 
N 


U na 
Odol ist, wie bekannt, dasjenige Mundwasser, 
weiches den Ursachen der Zahnverderbnis sicher 
entgegenwirkt. Wer Odol konsequent anwendet, 
übt nach dem heutigen Stande der Wissenschaft 
die denkbar beste Zahn- und Mundpflege aus. 


Ein weiterer Vize⸗Reichstagspräſident. 
Berlin 9. März. (R.) Da Reichstagspräſident Loebe, der ver⸗ 
mutlich feine Amtsgeſchäfte wohl kaum vor Oſtern wird aufnehmen 
können und gerade in dieſer Beit Beratungen über den Haushalt vor⸗ 
liegen, io daß Sitzungen täglich zweimal abgehalten werden müſſen. 
wird laut „Täglicher Rundſchau“ in Parlaments kreiſen davon ger 
¡prochen, während dieſer Zeit den drei Bizepráfiventen noch einen 
weiteren Vizepräſidenten zur Seite zu ſtellen. Der 

Aelteſtenrat wird in ſeiner nächſten Sitzung darüber beraten. 

Unfall. 

Dresden, 9. März. (R.) Bei der Ausführung von Gase 
arbeiten im Etektrizitätswerk von Graebe wurden 
don den ausſtrömenden Gaſen drei Arbeiter getötet. Die Arbeiter 


ger volkspolitiſches Buch im größten und tiefjten Sinne des Wortes hatten fih in den Keſſel begeben, und konnten trob Dilferufe “un! 
entbehre e er er td TE aera we Deber. 1 er, der erg in fte das Zurückgeſetztſein e pren 7920 geraume Zeit, nachdem fle bereits tot waren, 
4 ; 3 å gegenüber allen Völkern der Erde, vor allem wurden fle. gefunden. 


Leichenfund. 

Balingen, 9. März. (R.) Touriſten fanden in der am Hängenden 
Stein liegenden ohenzollerngrotte, die Leiche eines gut gekleideten 
Mannes. Die Höhe ift ſchwer zugänglich. Eine Bergung des Toten 
war daher bis jetzt nicht möglich. Es ſteht noch nicht feit, ob es ſich 
um einen Unglücksfall oder um ein Verbrechen handelt. à 


Aus anderen Ländern. 


Vertrauensvotum für Poincaré. 
Paris, 9. März. (R.) In der franzöſiſchen Kammer forderte 
Poincaré die Ablehnung des Antrages Auriol mit einem unbedingten 
und unzweideutigen Vertrauensvotum. Der Antrag Auriol wurde 


abgelehnt. SE 
Aus dem Unterhaus. 


London. 9. März. (R.) Die Regierun g. hat im Unterhaus 
einen Antrag auf Bewilligung eines Kredites zur Deckung der Koſten 
ir die Entſendung von Truppen nach China in Höhe von 
960 000 Pfund Sterling bis zum 31. März eingebracht. Geftern 
iſt dieſer Antrag zur Debatte gelangt. Er fand bei den Vertretern 
der Arbeiterpartei heftigen Widerſtand, ebenſo ſchloſſen ſich 

j der Arbeiterpartei an. Der 


e 


die Liberalen teilweije den Mitgliedern 
Antrag iſt jedoch angenommen worden. Š 
Engliſche Blätter zur Ratifizierung des 
beſſarabiſchen Vertrags. 

London, 9. März. (R.) Der Genfer Korreſpondent des Ar⸗ 
beiterblattes „Daily Herald“ ſchreibt die Ratifizierung des 
arabiſchen Vertrages durch Italien, mbiejert plötzlichen Streich 
den Bemühungen Staliens zu, den Einfluß in Rumänien wieder 


N eit. Wollen und müſſen die Deutſchen Bolt ohne Raum zu gewinnen, der in den letzten zwei Monaten in den Händen 
Sen 5 Hochwaſſer. leiben? Das ijt die Schickſalsfrage an die Zukunft. W. 3. Frankreichs lag. In. Sa wird Italiens Entſchluß darauf gurück⸗ 

tego gemeldet wird, herrſcht im reife Jaworow è geführt, daß Briand Frankreichs Unterſtützung der britiſchen Politik 
tel Nill me ng. deren Schäden aut nahezu 


Die Leipziger Meſſe. 


Zloty beziffert werden. In Krakowiee 


werden mußten, 


e 
dan ot ioe Preſſe aus Kattowitz hat der 


Unterlagen auf rund 23 000 zu augen, 
find dies mal beſonders ſtark die Lidedo- 
letzt nahezu 4000, England mit bis ſetzt mehr als 2000, 
tand mit etwa 2000 und Nordameriſa mit 
1500 Meſſebeſuchern vertreten. Die Beteiligung 
und der öſtlichen Randſtaaten ift um 50 v. 
Die Zahl der Meſſeausſteller ijt nach einer 


De ei 


un eines Buches. 


e das in dieſem Buche geſchildert 
ein Antli 


dabei über 600. 

Aus den verſchiedenſten Branchen wird über lebhafte Nach ⸗ 
rage berichtet, die diesmal ſchneller als ſonſt 
da der Handel angeſichts der aufſtrebenden Konzunktur ſich rechtzeitig 
zu den heute ſehr günſtigen Breifen eindecken will. Allgemein wird 
ſeſtgeſtellt, daß das deutſche Preisni 
durchaus wettbewerbsfählg auf dem Wehmarkt iſt. 
Tertimejje tft der Geſchäftsgang durchweg ſehr ftart, 
keit ſehr befriedigend. Das gleiche trifft auf die 
Kunſtſeideaus ſtellung zu. 

Die Te 1102 Meſſe seigt 
1 Bejondere Anziehungskraft 
jeugma 
tehni? aus. Auch aus allen andern 
Nachfrage aus dem In⸗ und Ausland berichtet und ſeſtes Vertrauen 
auf einen günftigen Geſchäſtsverlauf der Meſſe bekundet. 
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Das Erdbeben in Japan. 


unſeres 
rfe mit 
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des: „Oelſuchers von 
Be daß er fi jahre⸗ 
urenſtaaten umher- 


geſuchten Provinzen haben Frauen und Kinder ſchwer unter dem 
Erdbeben gelitten, obgleich Truppen und Polizei, ſowie die Ju- 
gendorganiſationen ihr Möglichſtes geleiſtet haben, um die Leiden 
zu lindern. Die Bemühungen, Vorräte herbelzuſchaffen, ſind in⸗ 
ſofern erſchwert, da nur einige Wagen und Autos zur Verfügung 
ſtehen und die Eiſenbahnverbindungen überall ¿erftórt find. 
Zeitungskorreſpondenten haben von Flugzeugen aus geſehen, wie 
ganze Gruppen Häuſer rauchende Trümmerhaufen geweſen feien, 
: bie früher blühende Dörfer und Städte waren. Die wirt- 
F e en a pe uta ern ſchaftlichen Verluſte follen jedoch nach den amtlichen Berich⸗ 
deu, zwiſchen en ara 1 5 (ae ten nichtſehr groß fein, Nur wenige Fabriken und Induſtrie⸗ 
deut Gen | aum — damit wieder Friede anlagen find zeritürt. In Kobe und Oſaka wurden die Men- 
Qs a ent Land, Frieden zwiſchen dir und ſchenverluſte beſonders dadurch ſehr groß, weil die Einwoh⸗ 
des q ner beim Beripiiren des Bebens aus ben Fenſtern fprane 
volte en gao tlius Friebott zieht vorbei, [gen und eine wilde Panik entſtanden war. 7 , 
Gen unde nifen, Po padender Shil- Wie das Minijierium des Innern bekanntgibt, find infolge 
ute vor optaten ragen und Spans} des Erdbebens im Tangobezirk 1699 Beriunen getötet worden. 
tt fake en d 3520 Hüuſer find eingeftürgt und 3426 durch Feuer zerſtört worden. 
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vom Dochwaffer abgetragen worden. Die Zahl der geſchäftlichen Meſſebeſucher hat am Meſſe⸗ 
Off eng 1 — e ue Fön er sapiy Beni 
> n er Meſſeamts aus dem Inland und acht aus dem 

be ziere nach Deutſchland? Ausland, bie me en Ueberbeſetzung doppelt gefahren 


nd bis Sonntagvormitiag noch 96 Reichs bahn⸗ 


Von den einzelnen Ländern 
Slowakei mit bis 
Hol⸗ 
bis jetzt mindeſtens 
Skandinaviens 
H. höher als im Vorfahr. 
vorläuſigen Aufzählung 
auf eiwa 9300 zu berechnen. Der Anteil des Auslandes beträgt 


zu Abſchlüͤſſen führt, 


veau heute wieder 
Bet der 
die Umſatztätig⸗ 
Zweite deutſche 
viel Neues bet ſtärkſter Bes 
üben die Baumeſſe, die Werks 


chinenhalle. die Brennſtoffmeſſe und das Haus der Elektro⸗ 
Branchen wird von lebhafter 


Jäußerft kriegeriſch wären und miteinander um ben 


Tofin, 9. März, (R.) Nach Blättermeldungen aus den heim 


enüber China und Rußland anbiete unter der Vorausſetzung, 
daß die britiſche Regierung ihren Flirt mit dem 

gibt. Die Wirkung der 
der internationalen P 


Fafzismus auf 
A S die ee geitern = 
reſſe abgab, iſt ni eeignet geweſen, den 
herrſchenden Verdacht, daß irgend etwas E Gange ft, dogu- 
ſchwächen, ſondern ihn zu berſtärken. 

Der Genfer Verichterſtatter der „Morningpoft“ 


d } : 115 Aktion iſt der ſchwerſte Schlag, der in Genf ſeit der Errichtung 
in voll vom 75. Infanterteregiment die d n an Se eee senu. 30m —.— des Völkerbundes gegen die Bol ſchewiſten geführt worden ift. 
er Uniform überſchrütten und den aus Sdlefien und Oſtpreußen beſonders des et Die Zahl der aus⸗ Der Genfer Korxeſpondent der „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt; 
ländiſchen Meſſebeſucher ift bis Sonntagmittag auf Grund genauer] Trotz der Erklärungen Chamberlains und Scialojas ijt man in 


Genf der Meinung, bei, Großbritannien in feinen Beziehungen 
zu Sowjetrußland eine ſtarke Stütze erhalten habe. 


Tödlicher Bauunfall. 
Salzburg 9. März. (R.) Bei Uferſchutzarbeiten kippte eine mit 
10 Arbeitern beſetzte Platte um, wobei zwei Arbeiter ertranken. Drei 
weitere wurden ſchwer verletzt, zwei andere leichter verwundet. 
Eiſenbahnunglück in Rumänien. 
BDukareſt 9. März. (R.) Bei einem Zufammenſtoß zweier 
Züge auf dem Bahnhof von Kriwing wurden 5 Perſonen getötet 


und zahlreiche andere ſchwer verletzt. Wer den Zuſammenſtoß 
verſchuldet hat, tft noch nicht feſtgeſtellt worden. 


Goldfunde in der Wüſte von Nevada. 


peu N Nevada), 9. März. (R.) In der Wüſte von Ne” 
vada im Welten der Vereinigten Staaten. wurden einige Gold’ 
funde gemacht. die viele Goldſucher veranlaßt haben, mit Autos 
und Wagen nach der Gold fundſtelle zu eilen. Bis fetzt 
liegen keine näheren Meldungen aus Nevada vor. 

Das Schickſal der uruguagifden Flieger. 

Paris, 9. März. (R.) ot 1 von der be 52 
uruguayiſchen Flieger am ubp iſt noch immer nicht be⸗ 
hät 125 ee len bene weiſt darauf 
hin, daß die Stämme, in deren Händen ſich die Flieger befinden, 

Beſitz der Flieger 
kämpfen würden. : A A À 
Vom Erdbeben in Japan. 
Tokio 9. März. (R.) Nach einer amtlichen Bekanntgabe find 
in Kyoto 2000 Perſonen dem Erdbeben zum Opfer gefallen. 
Weder in Ojala noch in Kobe wurden bei dem Beben Ausländer 
verletzt. ; 

Paris. 9, März. (R.) Wie ſich die Morgenpreſſe aus Tokio 
melden läßt, ift nach den Feſtſtellungen des Obſervatoriums 
von Oſaka das Erdbeben vom Montag das ſtärkſte das in Japan 
ſeit dem Jahre 1854 verzeichnet wurde. Auf den mit Schnee bedeckten 
Eiſenbahnkorpern befinden ſich Tauſende von Flüchtlingen ohne 
Nahrung und Obdach. Geſtern nachmittag wurden neue Erd⸗ 
ft fe verſpürt, die eine ungeheure Panik hervorrieſen. 
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Voſener Tagedlaft. +- 


Seiden-und Battistwäsche behält ihr frisches und feines 
Aussehen, wenn sie in Lux gewaschen wird. 
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Lever Brothers Limited, Anglja 


a 
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Zur rechtzeitigen 


Frühjahrshestellung 


durch die P. I. R. und W. I. R. anerkannt, stehen 
in Zamarté und den Anbaustationen zur Verfügung: 


Orig. P. 3. 0. Goldkornhaler, Such ant W e 
Orig. P. 3. G. Relosternhaler Sb mne waseormait. Böden 
Orig, P. S. G. Silher-Liyowohaler,vcee's5aintrock Hagen 
Orig. P. S. O. Gambrinusgerste, 4er e Bodens 
Orig. P. S. l. Nordland Sommergersto, Bre wnt Pires 


p tans bei Orig. 60%, bei 1. Abs. 30% tiber Posener Hóchst- 
reise «notiz;b.Abn,v.u.10Ztr. b. Orig. 10%,b.1.Abs,5% mehr 


Orig. P. ö. U. Neue Industrit, ev elschige Weltsorte 


Oriy. u. 1. Abs. P. S. ö. Mücter, Belege actoral Tür vor 
wiegend leichtere Böden It. Vers. in Petkowo u. Dzwierzno. 


Orig. L. l. Ans. A. Sp.Wohltmann, Scheren ‘Starkegehatt. 
Orig. Kl. Jl. Silesia, genügsame Sandboden-Kartoffel, 


Kraus dente GS 
Cer aE a ri 
abends 8 Uhr Engl. Vereinshaus (07% 


I dentsche Bald 


Vortragsabend von Dr. Erich prach, qa 


p. Czempin 
Dom. Borowo, Bahnstat. : Borowo, 
hat zur Saat abzugeben: 


6.200 ir. na... Cambrinng- Gerste 


reiſe von 60% über Poſener Höchſtnotiz, 


800... ovina U. Spiegler Slesia 


zum Preiſe von 210% über Poſener Fabriktartoffelnotiz, 


500. Ki Spienter Wahlman 


zum Preiſe von 210% fiber Poſener Fabrikkartoffelnotiz. 
Alle Saaten sind von der W. I. R. anerkannt. 
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